
   

      

Nie, Danziger Volkefttume“ erſcheint lAglich vett Uus⸗ 

nahmne der Sonn⸗ und Teirrtage. — Beßugsprüige: Un 

Danſis beti kreirr aſteLuna int Haus monatlich 4— Mä.,. 
vlerteljührilch 18.— Mk. 
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Ein polniſches Ueb 
Die polniſche Preſſe zum neuen 

Kabinett. 
9. E. Die Kabineftobtidung durch Vonitowsei botte bis 

um lehten Augenblick mit vielfältigen Perſonalſchwierisz· 

kiten zu kämpfen. Hervorzuheben iſt, daß das Handels ⸗· 

Ainiſterium und das Finanzminiſterium zunüchſt nur vor⸗ 

ſüulig von den Unterſtaatsſekretären Straßburger und Mar⸗ 

hpwski als Verweſer verwaltet werden. Die endgültige Be⸗ 

Ehung dieſer beiden Wirtſchaftsminiſterlen wird aufge · 

ſhoben, bis, gemäß dem Programm Ponikowokis, ein außer⸗ 

Adentlicher Finanzrat aus Reglerungsvertretern und Ab⸗ 

geordneten eingeſetzt iſt, der nach dem Vorbilde des vor⸗ 

pͤrigen Verteidigungsrates gebildet und mit ähnlichen um⸗ 

ſaſenden Vollmachten ausgeſtattet werden ſoll. Die in zwölf⸗ 

tr Stunde aufgetauchte Kombination, den Außenminiſter 

Ekirmunt im neuen Kabinett durch den früheren öſterreichl ⸗ 

ſten Miniſter Twardomski zu erſetzen. wurde zulehht wieder 

ſalen gelaſſen. Die nächſte Seimfitzung, in der ſich das 

heue Kablinett vorſtellen wird, findet am 27. September ſtatt. 

Die nationaldemokratiſche Preſſe ſpricht dem. außerparla ⸗ 

nenlariſchen Geſchäftskabinett Ponikowskis im voraus jegß ⸗ 

lichen Kredit ab; die Preſſe der Mitte und der Linken verhält 

ſch abwartend, aber kühl; im ganzen wiegt der Eindruck 

eines Praviforiums vor. — öů 

  

Scheidemanns Aufruf zum Schutze 
von Demokratie und Republik. 

Berlin, 21. Sept. Der Reichstagsabgeordnete Scheide⸗ 

mann ſprach heute in einer öftentlichen Verfammlung in 
der Stadthalle zu Görlltz über die polktiſche Lage. Er ſaste 
v. 0.: Es iſt eine Schmach und Schande, daß man Taulende 

ſchwarzer Analphabeten im Lande hält, für dio wir Milliar⸗ 
den Unterhettungskoften bezohlen müſſen, ſtatt damit die 

Repgratlonen abtragen zu können. Bei uns gibt es Irr⸗ 

innige, die ſich für deutſchnational halten, 
die unverhohlene Freude an der Beſetzung 

Huben. Nach ihrer Meinung muß das Volt zum National⸗ 
gefühl erzogen werden; dabet könne eine Beſetzung weiteren 
Oebiets nur nützlich ſeint! Es iſt notwendig, daß ſich das 

ganze Wolk auf ben Baden der Verfaſſung ftellt. Was ble 
kommuniſtiſchen Putſche dem deutſchen Volke geſchadet haben, 

kann kaum wieder gut gemacht werden. Es ſteht feſt, daß 
eine kommuniſtiſche Bewegung für die Nepublik nicht Mehr 

in Betracht kommt. Der Feind ſteht rechts. Der 
Reichskanzler hat nach der Ermordung Erzbergers ein Geſetz 

zum Schutze gegen perſönliche Verleumdungen und Ehr⸗ 

abſchneiberel in Ausſicht geſtellt. Wir müſſen die Republik 
mit allen Mitteln, die uns dazu geeignet erſchelnen, ſchützen. 

Die Richter müſſen ſich loyal auf den Boden der Verfaſſung 
ſtellen oder ihren Abſchied nehmen. Die Repuhllik vbarf die 
republikaniſche Neichswehr nicht dauernd monarchiſchen Offi⸗ 

zieren, Freunden der Herren Kapp und Ludendorff, unter⸗ 
ſtelen. An die Syitze alles deſſen, was zur Sicherung der 
Republit geſchehen muß, iſt die Forderung zu ſtellen, baß die 
ſoziollſtiſche und bemokratliſche Arbeiter ⸗ 

lchaft ſich zur geſchloffenen Front gesen die 

werden, daß es ſich dei einer Koalitionsregierung nicht um 
eine Geſinnungs⸗, ſondern um eine Arbeltsgemeinſchaft han · 
delt. Ob die Deutſche Balkspartei für eino neue Koolition 

borberungen erwieſen werden. Wir müſſen wegen des Ber⸗ 
hailler Diktats phantaftiſche Summen aufbringen. Keinesfalls 
aber dürfen wir dem arbeitenden Bolke, den Beamten aller ‚*• 

Grade, den kleinen Rentnern uſw. weltere Steuerlaſten auf⸗ 
dürden, wenn nicht vorher dazu gegriffſen wird, wo noch 

Verte unangetaſtet ſiegen. Berbrecheri ſche Spe⸗ 

kukationendeutſcher Profttjäger haben das 

Sinkender Markverſchuldet. Dieſen muß grund⸗ 
üählich das Handwerk gelegt werden. Wenn das Reich ſeine 
Verpflichtungen aus dem Ultimatum erfüllen wi, wird es 

ſich ausländiſche Zahlungsmittel verſchaffen müſſen. Ver⸗ 
keter der Induſtrie und der Banken haben ſich aus eigener 

Initiative bereit erklärt, fremde Deviſen zu beſchaffen. Man 

holl dieſen Plan nicht von vornherein abweiſen, aber ihn doch 

mit größerer Vorſicht behandein. Das Reich muß den Not⸗ 

leidenden Anteil an den Erträgniſſen der P. tſchaft    

Donnersiag, 22. Sentember 1921 

Reaktion zuſammenſchließt. Immer wieder muß betont 

in Frage kommt, wutß durch idre Stellung zu den Rindeſt⸗ 

Organ für die werktätige Bevölkerung ſ. 
eee der Freien Stadt Danzig Wreie*e 

vublinctteuserhen der Frelen- Geweräſchaften 

rgangs⸗Kabinett⸗ 
ſich die Sozialdemokratie bekannt, ſeltdem vor drei Zahren 

die kataſtrophale Lage des Muicher betannt geworden kt. 
Zum hundertſten Male muß Män, ie reaktlonären Poliliter 
fragen, wie ſie das durch ihre Politik ins Unglüc geführte 
Volt wieder freimͤͤchen wollen, wenn nicht burthj den ernſt ⸗ 

hafteſten Verſuch der Erfüllung des Ftiedensvertrages bis zu 

ſeiner Reviſton: ſonft oibt es nür ein Mͤttel: den Krieg gegen 
dle Entente. Auf unſerer Seite wird all's kämpfen, was die 
Demokratie und die Republik retten und ſchützen will. daß 

nlewals wieder ein Reſichen davon verloren gehen kann, 

Für uns heißt es auf olle Fölle bereit ſein für die 
große Abrechnung mitder Reattlon unter der 

Parole: „Für die Republik, gegen die Reaktlon; für Demo⸗ 

kratie und Sozialismus: gegen bie Auspluünderung des Vol ⸗ 

kes: für Reichsrecht und gegen den Meuchelmord.“ 

Graf Lerchenſeld baperiſcher Miniſterpräßdent. 
Msuchen, 21. Sept. In der heutigen Nlenarſitzung des 

Landtags ſand nachmittags 5 Uhr die Wahl des neuen 

bayeriſchen Miniſterpräſtdenten ſtatt. Abg. Stang Banyer. 

Volkepartei) ſchlug im Namen dieſer Portei den Grafen 

Lerchenfelb, Geſandten in Darmſtadt, vor. Die Geheim⸗ 

abftimmung ergab folgendes Reſultat: Graf Lorchenſeld 

erhielt 85 Stimmen: die Bayerlſche Mittelpartei hatte mit 

20˖ Stimmen für den bisherigen Miniſterpröſidenten v. Kahr 

potiert, die loztaliſttſchen Parteien gaben 39 

weiße Stimmzettel ab. der Präſdent ſtellte feſt, 

daß Graf Verchenfeld zum Miniſterpräfidenten gewöhlt lel. 

-Graf Verchenfeld, der, Vampteſtar nach. der-Waßtl. Im. Saals 
erſchien, erklͤrte, daß er die Wohl annehme. —. Wie die Kor⸗ 

reſpondenz Hoffmann erfährt, hat Graf obn Lerchenfeld heute 

nachmittag in der Sitzung der Bayeriſchen Volkspartei eine 

kurze Programmrede auf der Grundlage „gute bayeriſche 

Politik im Rahmen unentwegter Reichstreue und Vertretung 

der chriſtkichen Grundſätze“ gehalten. ö 

Die Wahl des Grafen Lerchenfeld zum bayeriſchen 

Miniſterpräſidenten wird in ieſigen Parlamentskreiſen, wie 

dos „Berliner Tageblatt“ bört. als. ein lebhaft zu begrüßender 

Entſchluß der bayeriſchen Parteien betrachtet. Man erwartet⸗ 

daß nunmehr die Verhandlungen mit dem Reiche baldigſt 

fortgeführt werden. ů 

Der Name des Grafen Lerchenfeld iſt weiteren Kreiſen 

zuerſt bekannt geworden. als Kurt Eisner Lerchenfelds Auf ⸗· 

zeichnungen aus der Zelt ſeiner Tötigkett als boyeriſcher Ge · 

ſandter in Berlin als Dokumente der Kriegstreibereien der 

kalſerlichen deutſchen Reglerumg im Juſi 1914 veröffentlichte. 

Ueber den neuen bayeriſchen Regierungskurs läßt ſich natür ;· 

lich erſt nach der vollſtändigen Reubildung des Kabinetts ein 

Urteil bilden. Die Stimmentdoltung unſerer bayeriſchen Ge⸗ 

noſſen bel der Wahl Lerchenfelds ſtellt elnſtweilen dieſer Per · 

ſänlichtelt nicht gerode ein Bertrauensvotum aus. 

Mänchen, 21. Sept. Als eine ſeiner letzten Amtshand⸗ 

lungen hat Miniſterpräſtdent v. Kahr einen Aufruf on die 

Bevölkerung erlaſſen, in dem er ſagt, die politiſche Hoch⸗ 

ſpannung der letzten Tage dürfe nicht zu Unbeſonnenheiten 

verleiten, und vor etwaigen Berſuchen gewaliſamen Ein⸗ 

greifens in den verfaſſungsmäßigen Gang der volitiſchen 

Ereigniſſe warnt. Der Aufruf wird in Verdindung gebracht 

mit in ben letzten Tagen (von alldeutſch⸗antiſemitſſcher Seite. 

D. Ned.) verſchtedentlich vorbreiteten Kugblättern aufreizen⸗ 

ben Inhalts. — „ 

Nach einer Münchener Meldung bes „Berl. Tagebl.“ wer · 

den dle brei baßeriſchen Koalitionspartelen im Landtag vor⸗ 

ausſichtlich einen Antrag einbringen, in dem die Entfernüng 

des Münchener Polizeipräſidenten 

gefordert wirb. —— 

Das ſcheint allerding⸗ auch uns eine Forderung von nicht 

meht zu überbielender Dringlichteit zir hein. 

ſtebt 
Das neue Parteiprogramm. 

Wie eine mehrheltsſoziallſtiſche Korreſpondenz hörd, 

is nunmehr feſt, daß der Görlitzer Parteitag das neue Perrri. 

programm noch verabſchieden Wird. Die Programmtommii- 

ſton hat den theoretiſchen Programmteil nach einem neuen 

Entwurf von Friedrich Stampfer und den praktiſchen Teil 

nach einem Entmurf von Muarc in Berbindung mit der Vor⸗ 

    

daktion des Programms gekommen, die 

ſtimmung gefunden Dat. — „ ů 

Da in dieſer Meldung die welle hellfamerweiſe nicht 

genau andeßeben ilt, läßt ſich ihre 
nicht nachprüfen. Die Wahrſchen 
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    geben Und ihre Subſiſtenz ſichern. Zu dieſem Whrunbſaß har MUre Richtigten. 

      

       

Em Kuttur niel zu eng nerwachlen ſind, 

Pöhner von leinem Poſten 

lage, noch einmal durchgeprüft und iſt zu einer neuen Re ⸗ 
weltxehende Zu⸗ 

Zuverlälſigkent Heivne ſg 
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Deutſchland in amerikaniſchem Urteil 
Ein Mitarbeiter, der Gelegenhett zu eingehenden Unter⸗ 

rabungen mit einem in Deutſchland weilenden ameritaniſchen 

ubirſtriellen hotte, ſchrelbt der X Z. darüber: 

Der Amertkaner, der übrigens deutſchen Stammes iit. 

välk ſich ſeit Ende Juli im Auftrage einer amerikaniſchen 

Eutomobiltruſtes in Deuiſchlend arif und hat in Dleſer Zeit 

einen gtuhen Teil des Reiches bereiſt und zablreiche Unter⸗ 
nehmungen beſichtigt. Gerade weil er ſich lelbſt als Nicht⸗ 

politiker bekennt, weil er die Dince nur mit den nüchternen 

Autzen des Geſchäftemanves betrochtet, ſind ſetne Ueuhberun · 

gen für uns in der gegenwärtlgen Vage beſonders intereſſant. 

Seine erſte Beſtſtellung iſt zudem für Deutſchland, ins⸗ 

beſonbert für die deutlche Arbelterſchaft 

und die Republlk, höchſt ehrenvoll, 

„Mein wichtigſier Kindruc iſt eine außerordeniliche 

Ueberraſchung, Man ſtellt ſich bel uns brüben unmer noch 

vor, daß in Dentſchland mehr oder minder chaottſche Zu⸗ 

ſtände herrſchen. Statt deſſen ſehen wir die Beiriabe in 

Ordmung, es wird überall georbeitet, es wird ſogar fehr 

fleißig gearbeltet, die Zöge fahren pünktlich, und man ſleht, 

daß es mit der Repuslit mindeſtens ebenſogut geht. wie mit 

dem Kaiſerreiche. Das wird ſicher auf alle meine Lande· 

leute einen guten Einpruck machen und kann zur Beſterung 

der Beziehungen nur beitragen. Im übrigen iſt rs ein 

Unding, wenn von feindlicher Stimmung in Amerika gegen 

euch geſprochen wird. Der Amerikaner ſteht Deutſchland 

weder feindlich noch freundlich gegenüͤber, fondern gluuch⸗ 

gültig, und kennt keinen anderen Wunſch, als völliß los⸗ 

zulonmen von dem europäiſchen Wirrwarr. Daß wir i0 

den Krleg eingetreten ſind, ſcheint dieler Melnung zu wider 

ſprechen. Ban dorf aber nicht vergeſſen, daß Blut doch eben 

dicker als Waſſer iſt. und daß wir mit Englanid durch Sprache 
als daß wir rubig 

zugeſehen hätten, wie ihr England zu Boden boxtet. Aber 

nachdem dieſe Gefahr beſeitlat iſt, hat Amerika nur den einen 

Wunſch, daß endlich einmal Frieden wird, und daß auch bie 

beiden ſo degabten Nachbarn, Deutſchland und Bronkreich. 

endlich ſich mitelnander vertragen. Man haͤt freilich drüben 

das Gefübl, daß der Verſaller Vertrag voll von Ungerechtis· 

keiten und Unſttumigkaiten iſt, daß er manchen Keim zu 

neuen Kriegen birgt, und man will deshalb nichts von ihm 

wiſien. üů 

Iyr müßt la vorläufig mit dieſem Frieden leben, aber 

man vertraut darauf, daß ihr in die Hähe kommen werdet. 

Ior müßt nur aufhören, auf die Berßzangenhett der ſolbſt 

auf die Gegenwort zu blicken und nur, wie wir Amerikaner, 

vorwürts ſehen. Das iſt gewiß ſchwer und wird tuch viel · 

leicht durch die anderen Vöͤlker, in erſter Uinie durch Frank⸗ 

reich, noch beſonders ſchwer gemacht. Aber Deutſchland müß 

eben daran denken, baß ſolche Entwickelungen ſich nicht von 

heute auf morgen vollölehen. Auch wird und 

muß lernen, zu vergeſſen und ſich mit ſeinen Nachburn zu 

vertragen. England und wir merden ihm das ſo oſt prebigen, 

daß die Vernunft doch ſiegen wird. 

Denn ſchließlich habt thr in Deutſchland 60 Müllionen 

Köpfe und 120 Mülllonen Hände, die man euch nicht nehmen 

konn. Es gibt Arbeiten, die überhaupt nur der deutſche 

. Wie ſehr gewiſſe deulſche Erzeug · 

niſſe micht zu erſetzen ſind, das erleben wir berelie drüden 

Währond des Kerleges hat Japon die Spielwarenfabrikatiot 

aufgenommen und die deutſchen Spielwaren zu erſetzen ver⸗ 

jucht. Heute iſt Japan ſchon wieder pöllig in den Hinter⸗ 

grund gedrüngt, und jeder Menſch brüͤben kauft nur deutſche 

Spielwaren, obwohl ie ſehr beträchtlich teurer ſind. Sonſt 

kann Deutſchland ja allerdings noch nicht vlel llefern, uns 

die Handelsbezishuntzen werden ſich nur leuglam arkniäipen 

loſßen. Vielleicht gibt es aber doch eine Möglichteit, deutſche 

Arbeit und amerikoniſches Kayltel für beide Lander vuß · 

bringend zuſammenzubringen. Ich bin ſelbſt bergekemmen 

mit der Abſicht, die Frage zu prüßen, ob wir bier. Fabriken 

für Veredelungsverfahren einrichten Situi⸗ Die Autumabil⸗ 

induſtrie würde die Rohſtoffe⸗ howeit ſie hier nicht vortandes 

ſind, hereinbringen unb bie ſertigen Ersrugulſfe nach Umerika 

zurlickfüthren. Wenn meine Bertzandlungen zu en 

günſtigen Ergebnis kammen, werden wir zunächft einmal 

3—1000 deuiſchen Arbeitern 

Entwickelungsmöglichkelten des ganzen Eyſtems ſind natlür⸗ 

lich nicht z überſehen. ů ů 

SEchließlich iſt doch das Wichtigſte ir Deutſchland. ban 

(ſeine Maſſen Arbeit haben. Ihr klagt j0 ein bibchen 

und denkt immer, daß es euch am ſchlechteſten geht- Och et 

innere in dieſer⸗Beziehung nur an die Steuern. Es he 

immer, daß wir drüben im Gelde ſchwimmen, und wenn bei 

euch der Dollar mal auf 100 Mk.Pſielgt, daltet ihr uns Amert⸗ 

kaner für höchſt beneidenswert, In der, Tat geht es unſerer 

Auduſtrie ſehr ſchlecht, und die Zahl der Arbeitsloſen ſchwankt 

Lund iten. ODie Steuerlaſt aber iſt gewit 

  

  

     
      

    

      

   

  

Prot geben können, und die 

   
   
   

     



    

nicht gerlnger, als in Deutſchland. Einkommen bis 1000 Dol · 
ꝛor für Unverhelratete, bis 2000 Dollar für Verhelratele fing 
frel, bio 5000 Dollar werden 4 MBrogent bezahlt, bunn 3000 
die Steuer ſtoffelwelſe bis auf 65 Mrozenk. ider 500 x 
Dollar tinnimmt, muß davon 325 000 abßeben. Das iſt aber 
nur die Roichsſteuer. Daßzu kommen dle propinzſalen und 
kommunalen Steuern, die eine Geſamtbelaſtung bis zu 77 
Prozent erzeben. Dlie Durchtührung dleler Steuergrleße Iſt 
frellich bel Uns eine plel energiſchere ais in Doutſchland. 

Eo iſt leicht perſtändlich, daß unſere Geſpräche auch einmal 
dle ſrragt erärterten. wie ble felndliche Stimmung der Well 
gdehen uns zu bearelſen wüäre. Der Umertkener meinte: 

„Die Behauptung, daß nur die ſogenannte D 
ganda dieſe Stimmung erzeugt babe, iin nicht richtig. Gewiß 
hal ſie dozu beigetragen. Aber ausſchlaggebend wor ein gang 
onderer Kaktar. Mon hat Deutſchland als das Heimatland 
und dis Haoupthrutſtätte des Antilemitismus betrachtet. Es 
gibt uuch in Amerika Aniiſemitlamus, abter er bleibt 8 bas 
heſehichaftliche Gebiel beſchrünkt und wird öfſennich laum 
ſühbur. Und wenn die Untente trotz alledem mit Ruhland 
zufammenging. ſo ſaß man die Pinge bei birſem halbeftall⸗ 

Dis Perelin Iy, grübten Teil peſtrigen huut 
gemeldete Lurchthart Wloſtonst Püs in der habiſchen 
Antlinſobril Mri bel ————— 40 Gs — letzt 
voklſegenden en wohl, als das größts Eyylofions- 
ungldd Derwud, Los Lsder. à Drrzeichnen Guen %ι 

VDie KHrbeiter, bls gerade in die Wabrif einfuhren, erlitten 

  

  

   
ſeſt ulle uaen, En Oepier Wart egen Handate Henſterſchelbe mehr genz iſt. Im Mannheimer Ondulirk. von verietzten Urbeltem. Iu ber verhüngnisevllen Stunde haſen wurden zwel Hallen durch den Luftdruck der Oppoutr —Ve uhnt Margene — ſellen im pprut-, AM Arene Erpioſton ſo ſtart beſchädigt, daß ſie in ich Suſommenſtürtten beſchäſtigt geweſen ſeln. Nath dem Bericht eines Arbeiters Dabei wurden drei Arbelter getötet und vierzehn mehr vder arbelteten von ber —— noch eica 00 Mänt, von fminder ſchwer verleßt: ee mußten ins Kruntenhaus gebroch denen, le er Milnt. Wybf Line Lebent,Kavanglkemmen lem werden. Ein Logerſchuppen wurde vernichtet Sicben Ver, 
düirftr. Oie geftern nachemittag ſiend eDa 00-Heichen 62⸗   ſchen Rarbarennolk notürlich anders an, als del einem ſo hoch 

enlimſckeiten, burthaus europatſchen Bolke, wie dem benlſchen. 
Nüchts hut Prutichland mehr geſchadet, ols dieler wider⸗ 
wörtige Unfus ker Naſffenhetze. Vedauerlicherwelſe ſcheint 
er auch in ber Republik noch zu blühen, und maen hat mir 
gelaht, daß hefondersin Bayerndle Audenhetze 
öffentlichwelterbetrieben werde. Sch werde noch 
binfahren, um miͤr lelbit ein Illd dovon zu ſchaſten, Uber 
elves müchte ich gleich ſagen: Im ächſten Jahre kommen 
taulende meiner Vandsttute zu den Paſlonsſpleten berüber. 
Tritt hnen wirklich in Bazern danm ein ſolcher Elnbruck ent ⸗ 
gegen, mie man Ihn mir geſchildert hat, ſo wird Deutlchland 
Im nüchſten Sommer den Krirg zum gwellen Mele verlleren.“ 

  

  

Neuer Antrieb der Wohlfahrtepflege. 
BVon HBorgermeillet Friedr. Klerit. 

tahrtoyſiene in erß ein aind der neurken Zell. Raum 
iwa MUn Jahre is ſie oll. Sit wurde orberen aus ket wachſenden 
Eiklicht, daß uttlerr on etern Etenllicen Einrichtungen zum 
Schitze und zue Küärjorne ür Hillsdebdtritiae frbr ungenbaend find, 
Vamentlich der Krieg kärtte rinerfcits bal ſoziale Ken 
ondeterſeits ließ er auch die Mängel unferer Fürlorgerinrältungen 
delanderz ſchar] hervortretr So arn mon deun dazu, elrhond 
ercünzende Roßnahmen zu ſaften. Seübr vieigchlaltig ird die ⸗ 
trottrnen Meronsnktungen: Belreuung der Fäugling: und der 
Airinkrer, Eähnh ben Juscenplichen Aüwihrmaßnahnien gegen 
beltimmi Lei'rkräncbeiten wie die Tuberfuiole, die Tru ſacht 
Mirb., Wirtichuftlic Veibülhen ur Erperbsunfähieor, Witren und 
konkige in Nol veratene ulw. 

Die legialbentofratiſche Ueteiterſchan bildeke auch bter den 
„Ecuertrig“ bei brr Einführnne und der Vervolllommrurg aller 
lolchtt Unierrchmungen. Im grosten und ganzen ſind b.lam. in 
der, Cauptlache dit Gomeinden dir Trägcr Pister Mobnohmen. Bi . 
mial halen die Arbritrr auf dir Gemeind-gerwaftungen tinen ge⸗ 
wiſten unmitttlbaren diafloük, arbereri⸗iis Rad ounc dir Gemeinden 
kic krruienften Serflen zu fulchen Fürforgcrinrichtunzen. In dem 
Auſtou unlertt Keſeitichafisletrns lommin vath der Fanille die 
(iememden: Mü:ichen petden beinben dir eueſten W.chlelwerkungen. 
Aufoigchren haden bie Grmeind-v.-raltungen nicht hüur ie lrhr 
Kenmlnis von Faßlen netwindiger Dilke, e ünd auch am fraheſten 
ien der Vage, die Hilſe bringen zu t18 in. N. 

Eo gut und anerkennenbvert im ringeinen auch manchs lein 
han, was die Kemeinden gecheiten baben, eit Gang⸗s keh hen 
haubrlt es ſich jedech nur um Dauiteine und iit eß duch bis jiegt nur 
S(ückwert, Es bedarf noch ber Nachholung vi-lrr. namnflich 
Altinerer Ge n. weiter auch einer defflren Verrenh-ittictung 
un Orgamlicrur: dat Mohlſahrtspflege, Tadei wird natürlich 

riell ausszunchalten trin. Pie hhlfahrztepflegr 
„ teinez erlt nockein dru X- . u*D ſir bebarf 
Mint einer tarken Fortenꝛn U. K.t der N.reytung ber 
albemokratie im d een Leben urd ihrer pro⸗ 

Aüiczen Steung zu irzialen Kelornen ilt ꝛc nur jelbn · 
Riblich, Haß fie auc hier die Dührerſfchaltüber⸗ 

nommen bat. 
zim Leweis dafür iſt ihr Haupis 
rrwobllahrt. der auf den IB. S 
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ü nn und bie 
Singen krrilich dir Mrinnaarn rusein- 
fir Indegtiff aller lozialdemioltatt. 

„ 15 anbreren dag 3. B. nur der 
lagt werdre. dag 
Aber -Anigaben 

AEt londerlich Har 
bzinßfen enthielt. Et 

annen Tir Verhütung 
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en ſallen rirlmehr ber allae · 
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meihen fogtaldem neidewrgäng 2u. Bedeutend prr· LAandlicher Eorrn dir Tarle. ngen d52 noten 21. Aaſper. Sranndendurg iier „Dit geicßlicten Grunblagen unt ber argam⸗ zahnriſchr Auiban der eianriähfegg“, wenn anch gegen Lein⸗ eiwren ſehr Etonte Se Lurch Geidlamm. 
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den Sozialypirtit und Moht. 
Critere erſtrebt durch ent⸗ 

Ming der beßtzlolen Maßſen 
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ag vv 
Vorgfaige — 

bal den rinzelnen Ball der 
nicht »der nicht dautgend von den j, 55     

  

       

    
  

bergen. Die ahl ber Opfer an Toten und Verlehten iſt bls 
letzt noch nicht feſtaufßellen, da har Kuglüc in die 
Schichtwechſels flel. Mes b. Pchach, ur 5 
Ungtücks 600 Appeltär ö 5 
Lecart 2500 beſchäftigt geweſen ſein ſollen, nen 
trieben zu ſein. Wahrichelnlich iſt die oben miigeteilte Zabl 

      

von 820 bis 1000 gutreffend. As beſtebt ſedoch aum Hoff⸗ 
nuntz, daß von dieſen eine, gröfhers Zahl mit dem Leben 
dorongekommen iſt. ö‚ ö 

Wie die furchtbare erſte Detonation criolgte, ellten ble 
Arbeiter. von Panit ergriffen, aus der Fabrit beraus. Eine 
bolbe Minvie darauf folgte eine zwelle Ayploſton. Die eni⸗ 
ſehte Menlchenmenge hrängte blutilberſtrömt zu den Aus⸗ 
szängen. Durch dle Glosſplitter waren piele an den Augen 
verlett und kennten ſich nicht zurechtfinden. Eln Tell der 
Arbeiter war behn Schichtwechſel gerade in das Bad gegan⸗ 
gen und mußte unangekleldet entfliehen. Ein elnſohreßider 
Arbelterzuß gertet in die Exploſtoun hineln, und olle ſeine 
Infaſten flelen ihr zum Opfer. Die ganze Fabrikanloge glich 
im Nu einem Trümmerhaufen. Da alle Lelephonleltungen 
zerVört waren. drongen keine ſicheren Nachrichten nach 
außen. Von (chrecklichen Ahnungen getrieben, ellten die 
Frauen und Kinder der Arbelter zur bos ſhite; die ſie 
webllagend umſtanden. Mit Mütze konnke das ſtarke Polizel⸗ 
oulgebot verhinbern. duß die Frauen der Unglürkoſtätte zu 
nabe kamen. Vom Werk Oppou ſteden nur noch drel Schorn⸗ 
ſteine. Ein Schornſtein und fämtſiche Gebäude ſind einge ; 
ſtürzl. Die melſten Gekbleten Uind durch Einſturz oder Luft⸗ 
druck umgekammen. Die Menlchen wurden meterwelt durch 
die Luft geichleudert. Die Beſchähſaungen an Häuſern der 
Umürburg ind unebl⸗hbar. Die Bäume auf den Straßen 
Und fämttich entblättert. 
   

    

  

    

PTit Taaungen nahmen eine R-ide von Eutſchliehningen an, die 
der Geirterbuna und den Gemeinden vlelſach und gulte Anreonngen 
zur Bittwtniceln-g ber MWohlfahrtopfiege geben, Auch das 
lausißte Softſlehrtsminiſtertum beram einen fleinen Seitenſtob 
iühr Lein⸗ Nochlätkateiten. Dir Genolfin Jucharz faßte in einer 

cten Nede noctmalt zufammen. i0orauf es ung für die näclne 
üanzukommen hat · Mneen der Kräftz, die ehrenamt⸗ 

der deruflich iu der Wohlfahrterflege tätig find, damit dieſe 
ilt rerden unb dle Axregungen zur Ausg Kallung ber Ein⸗ 

n. Eie notwendig ſind. Da es ſich hir zum guten 
erhält auch unſerr fruuenbew. gung ein 
Beläflaung. Nuts all dieſen Antrieben 
nine Kärdlrung erfahren und endlich 

die ihr im öffenklichen rben eigentlich 
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dire Steiſung einnehmen, 
Aitfommt. 

Die Entw'ckelung des Weitmarktes. 
Scheintonjunktur in Dentichland. 

Don Nerkurink. 
Die Preikentwicktlung am Welimarktt ve 

näcrung. Nach einer über ein Jahr ; ürch andauernden 
＋ uz. die im Früthiahr 2920 mit ganzen Reihe 

. e eingeleitet Wer. 'en Pie Indepzahlen fſowenl 
Amert'a wie in England jeit ben Sommermonatrn einen Ba 

errungterſfta-h enf. und im Auguſt zogrn die Preiſe ſckon an. Die 
zadikale Ginſckrantung der Produktion, die ſeit dem Ausbruch der rltwirtichaftstriſe in den führenden Jadunrieländern Furcgefühtt Larde halte ikre Früchte gekeitigt. Die Gütererzeugung haite i3 

vten Verbruuch ang-Patl. die gehülltenWerrn⸗ 
luch gelichkrt, es ſteilte ſich ſogar heraus, daß in 

tlei Gewerdegzweigen mit den Metrirbör'duktionen hbers Mel 
en murb., Ey lam dir om Eiſenmarkt wahrnehmbare He⸗ 

gung mur dadurch zußande, kaß der fberwirgende Teil ber Hoch⸗ 
zen der Welt vorher ſtiugelezt wurdte. Xun werden in den Ver 

eimeten Staaten. England, Lelgien an Stelle ber vielen hunvert 
eusgeblsſenen Hochefen tinige Tußend wirder in Lelrith genom⸗ 
meh. Li mand FPlalibi at,x. Doß Sirſe A.i-huüng den erßßen K-Mauf zu 

dyrchgreiſenden Konſunkturaufflieg darrſtellt. Die Krank⸗ 
inte der Weltwirtſchoß liegen zu tteſ und nnen nicht ſo 
tritigt werden. Die Kusſichten auf eine allgemeine Geſun⸗ 

baben ſich ſogat erheblich perichlimmm:!1l. 
verktärkie 

  

    
    
   

eine gewiſſe Rich⸗ 
  

        

   
         

    

  

  

  

         

    

    

     —3 
ie neuerliche Jerrättung der Vakulamärkte Eringt 

Hemmungen fär den iaternattoralen Warenauistauſch, Zunn gut Teil daben die Seutlenland auferlegttn Kepcratlonblaßen die ver⸗ zwrifellr des Valutasmarktes Herbeigefügrt. Waß ein jeder ein⸗ Deosacter de Wirtſchaftslebens innerhald E 
der Keitigrenzen jchon ven botaherein feſt räen amie. iſi nun erMetroffen. Die dentiche Wirtſchaft faun vter den vßwa Enn üdaituien bie Wloſtals Sörde nicht trazrn. Sie wär Vur „&* Mikiarden bellenfalls nux daun beiühigl. wenn der gauze Bärtkelaftsorparal unter Hochthbaanung ardeiles wärde, Wird abrt nigz ein is deutſccer Maären mit ben, Weltmarkt ge⸗ u. je man bir Markunkutd unter dem einſelligen Truck der ardtnvorpflichtunger finten und rait ührer Sätwtrtung Leigt eit Sctahr tiner lerichärtung der Weltwirtichaftakriſe 

ze Urſache iii je die mangeinde Kauflraſt der chwachter Länder. E.rguſolgt der igternationale Woren⸗ ehr nitit in Canz lommmen fänn. Man feltt ſich dahet in Mlene⸗ müi begründeter Sorge die rage, wie ſoll kenn Deulſchtand aln er cuilreten, wrnn man de ſelbm in Taller Reigenden Weren⸗ ft Eder ian Mark hergeben nißh: 
Torgönge cm Valrstamarkte haben fär das deutſckt Wirt⸗ 

nd eine Ktietchernag gebracht. Giiit dies 
gr.ürßten Jahre lattſam dekonne Sawin⸗ 

ie Aalntsestwertnng entftrht. Mau vrhält adrrten Weltmorttrreiſen brösutend Höhere Mark⸗ wahßrent die Probultionskoſtez Rlar t ſe aft zun wie die Kurſt der frenr 
en Herßtullungskvilen und 
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Die furchtbare Exploſionskataſtrophe ö 
bei Mannheim. 
Annähernd 800 bis 1090 Todesopfer. 

der Hemmmiſſe. die den. Fri 

Rußland ſcheide ür zehn Ja 

Awar frine Echwier 

lame ache gemacht haben. hetabgeſeßt werden würden. Die 

  

lelbſt 
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Die Arwaht der Cpplelion wor ſo ftark, daß 
Prankfurt a. M. ertheblicher Sachſchaden anherichtet 
ilt. Blelfach flogen große Fenſterſcheiben durch den lorten Saübm: un ut Merh Ainer Meldung dar -Branthüth 
Beitung“ aus Budwigsboßen war dle Erſchlitterung 1o ſan daß im Umkrelſe von zwel bie drel Stunden um Oppau ketht 

  letzto mußlen, ins. Spltal gebracht werden. Bei der Dobri. 
von Lanz betrögt der durch die Exploſton verurfachte Schaden 
über 100 000 Mark. Roch in Darmſtadt waren dle Er. 
EE Le. batia⸗ daß an eiwo wöj 

Sttshäsſtrü die, Nönſterſchetben Arſpronnen und man 
Dabe, an eine Crploflon in Unnilttelbarer Nähe der Stadt 
dachte öů 

der Cxpioftonsherd ſtemz ſic ats ein Lricher von hinben 
Meter Durchmeſſer und fünßzig Meter Tlefe dar. er 
Ktploßaasort,-Das Dorf Oppau, dat 6500 Einwohner zähll, iſt ſo güt wie vernichiet. Die Bewohner ſind unter den ein 
geſtürzten Häußern betzraben, hauptſächlich Kinder, die noch 
in den Vetten latzen. De überlebenden Fomilien kampleren 
auf dem Fhelde. Dle ouf dem Felde arbeltenden Veute mur⸗ 
den meiſt ſortgeſchlaubert. Zontnerſchwere Elſenſtücke ſind 
Hunderte von Meter welt fortheflogen. Die In der Nöhe des 
Unglücsortes auf dem Rhein fiegenden Schiffe wurden 
ſchwer beſchüdigt. AMuf den auf dem Rtein llegenden kron⸗ 
zoͤſiſchen Frocktdompfern wurden zahlreiche franzöſiſche Gol⸗ 
daten verwundet. Das in der Anilinfabrik daflndliche fran. 
zöſiſche Wachkommando iſt ein Opfer der Exploſlon geworden. 

(Sſe die Direktion der Badiſchen Anilin⸗« und Sodafubrik 
mitteilt, iſt nunmehr einwandfrei ſeſtgeſtellt, daß dle Ex⸗ 
ploſlon in bem Oppauer Werk in einem Lager ſtattgefunden 
hut, in dem viertauſend Zentner Ammonſulphat⸗Salpeter 
lagerten. Beror zur Herſtellung und Einkagerung dleſes 
Produftes geſchritten murde, war es ſowohl in der Anilin⸗ 
fabrik als auch anderwärte eingehend unterſucht worden, ſo⸗· 
baß elne Explofionsgefahr für vollkommen ausgeſchloſſen 
galt. Ueber die näheren Umſtände der Entſtehung der 
Exploſlon iſt die Unterſuchung im Gange. 

   

  

—— 

Erportgoſchäft an und macht die Exporteure des valutaſchwachen 
Landes konkurrenzfähiger, weil ſle nötigenfals mit ihren Preik. 
korderungen in Tollar oder auch Pfund Sterling heruntergehen 
kennen. Dies alles freilich ur fuür eine Uebergangszeit, bis die 
Den eusheng im Innern der Entwertung des Landesgeldts an 
den Rußenmärkten nachkomimt. 

Tioſe rannrſ wird nicht allein durch die Steigerung 
br Güterausiht unterſtütßt, fondern auch durch eine ſtarkt Ve⸗ 
lebung der Inlandsnachfrage. Wie die Nachrichten aus den ver⸗ 
ſchiedenen Induſtriezweigen. aus der Eiſen., Teyttl., Ledexinduſtrie 
a·igen, haben die Konſumenten jn Vorantsſich' der kommenden 
großen Preiberhöhungen ihre bisberige veferpierte Haltung gufge- 
gaben und geden grotze Kuftröge. um ſich noch bei den heutigen Prei⸗ 
ſen zu verſorgen. ů 

  

  

Das zweiſchneidige Schwert der deutſchen 
Zahlunasverpflichtungen. 

Sonban. J9. Sept. „Morntzyj Pyſt“ veröfſentlicht heute den 
erſten Artikel ihres Sein aeeeen in Deutſchland zu der 
Rrage: „Kann Beutſchland bezahlen?“ Der Mriikel befaßt ſich ein⸗ 
ashend mit dem Stande der chemiſchen Induſtrie in Deutkſchland. 
Ter Korreſpondent meint, daß die deutſche chemiſchs Induſtrie troß 

edensvertratz der beutſchen. Induſtrie 
jethungen in der Lage ſein werdt, 
paratlonen aufzubringen. Der 

ren Oe unter gewiſſen Voraus 

wer die Waren, die Weutſchlans 

ihren Unteil an den deutſcheri 
Korreſpodent fragt zum Schlutz. 
PWawiligen wird zu Deuce (nachdem unter dem Franqß des lirisdensvertrages, die Erzengung in Dentſchland zu einem bißher 
nicht geträumten Maße erheht worden iſt) verbrauchen wird? 

re aub, China und Indien ſeien ebenſo 
en. Wenn jedoch die Gläubiger Deutſchlande aul 

der vollen Mößten Müste vorderungen beſtehen ſolltern, ſo mühte 
kiner der grönten Märtte für britiſche Erzeugnißſe feſt geſchloſten 
kleiben, wͤßhrend die deutſchen chemlichen Krzeugniſſe ſowohl un 
Cusekität wir an Kmfang zunehmen und die anze Welt über⸗ 
ſclwemmen würden. währond die chemiſche Induſtrie in den ander! 
Latrern von der Wucſt dieſes Wetidewerbes erdrückt würde. aunihreß Sanrz chreibt in einem Leitartitel zu dieſen Aus ührun⸗ 
gen ihre; 'orreſpondenten, waß von der cheiniſchen Induſtrie in 
Teutſchiand gelke, kreſſe mehr oder weniger auch für die anderen Dos ſein Scgnsteſelele unm vi wutt ſchließt. Neusſchland habr 

zut ber Lert 1010 Uab chen EEA U 
immer ungtwiß, aber Det einen Vorteil, näml Tilhimüin feiner Kebriterſches“ —— 

Streik der iriſchen Eiſenbahner: ů 
Parth, 20. Sept. Nach einer Reldung der „Oumuntts“ ang dunben A ein, Streik ver iriſchn Eiſendahner aüsgebröchen weil die Erſellſchaſten geweigert heben, über eine von ihnen beaß⸗ 

unſſchere ſaktor 

igte, Loßhnhe uing von ſecht Schilling die W Logerverrralter Beprechüngen mit den Wir 12 t verbendes abzuhalten. 

  

Abbeu ber Luhne ber Lſe franzüfiſchen Metallinduſtriellen. Der woicn Pel pen ſrrn dar Mrtaltinduſtrie von, Rontbaix und Tour⸗ beiſghbe den ſtvetkenden Arbeitern mitgeteilt, dat ihre Whne in berſelben Weiſe wie die der Texlilarbetier, mi Wucbeth 
Tpeik, 

arber hiub der Anſicht, daß die Urbeiter durch dieſen Streik den Legenwurxtig geltenden Arbeltsverkrat gekündigt haben. 
Wellrevolutlensmache mit Hpeßbetrleb. Tas Exekulivkomitte der dritter Internotionale hat, wit der Mal. aus Miga gemeldet wird, eine Iniernativnair Kontroklonmiſſlan unier dem i von Klara Seilin gebildel. In Berlin wurde ein internalionaler 

Propaffandabunkt organiſkert. ber 450 Zeitungen mitanformations 
TIE 5EPrhrR foßl- 

t denen ſie 

  

far bie 
lern des Arbeiter⸗ 

Kieine Nachrichten. 
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Danziger Nachrichten. 

Die Haftung für abgegebene Garderobe. 
in Beſucher des Tanziger Stadtiheatert gab ſeine Garderobe 

Lurdt an die Garderobenfrau ab. Die Qarderobe wurds ihm 
Lpotlen. Er verklagte die Stadt alt die 
Ler Aebe? auf 800 Mark Schadenerſaß. Bie Zivilkanmier ver⸗ 
„ieſite die Etadt zu dieſem Erſatze, Die Stad W Uſ aüteelng 

Daß Obergericht wirs die Verufung zurück und beſtätigte dai 
it der Aiviltammer. Die Urteilsbegründnig iſt ſur Betrirbe⸗ 
der und das Uublitum von grohem pralliſchen ntereſſe. 68 
vin iht ausgeführt: Wenn die Rechtſprechung eine bloße Raum⸗ 

iüetlang ohne Obhutespflicht angenommen hat, wis bei einem in 
ner Privatwohnung untergebrachten Muſtkkonſervatorium, bel den 
Leumlidlkeittn eines Argztes, bei der Kleiderablage in einer Schule, 
Li das geſchehen, weil die pie Aiccdeußj die der Unternehmer 
u dielem falle in bezug auf die Kieiderablage getroffen hat, die 
grinder von vornherein exkennen liek, daß einr belonbere Ve⸗ 
vachug während der Beit, in ber die Sachen in der arderobe hin⸗ 
Een icti ſtattiand, auch eine Kontrolle zum Zwecke der Uebernahmt, 
Lie auch der ordnungsmüßigen Rücddabt der Sachen, nicht auk⸗ 

Aüt würde. Unders llegen die Berhäſtniſſe bei Wecurne, 
kalten, wie Theater, Aonzertſälen und dergleichen. ter iſt es 
kach altrm Herkommen üblicch, nicht bloß daß Hüte und lleberkleider 

ruht in den Saul mitgenommen werden, enen auch, dah die 
gieiderablage in beſttmmten dazu vorgeſehenen ſtüumen unter 
zmer volt Angeſtellten des Untexnehmers geübten Kontrolle bewirkt 
vird. Es lann keinem Zweiſel unterliegen, daß durch eine unter 
blchen Umſtänden vollzogene Urbergabe der Sachena ein entgelt⸗ 
nhet Merwahrungsvertrag im Sinne des ß 648 U DG B. zwiſchen 
Ium Vetrlebsunternehmer und dem Veſucher zuſtande kommt, bei 
em der erkennbare Wille obwaltet, daß der Unternehmer während 
vr Tauer ber Veranſtattung die Autſicht gegen eine Gebühr über ⸗ 
rimmi. 90 dem Verwahrer die Wielſan⸗ unmöglich, ſo hat er 
Schadenerſah und zwar in Geld⸗ , leiſten, wenn er nicht beweiſt, 
daß die Sachen ohne ſein oder ſeiner Angeſtellten Verſchulden ab⸗ 
honde' gelommen ſind. 

Tie Stadt erkennt diefe Rechtogrundfätze anſcheinend an, ſie 
nadit jedoch geltend, daß un Tanz en tadttheater beſonderr 
Lerbälfniſle vorlicgen, die einen Siühn enerſatz ausſchließen. Das 
Cbeigericht erlennt dieſe Gründe aber nicht als durchſchlagend an. 
Beun die Garderobenfrauen auch zugleich Schließerinnen ſind, ſo 

ſie doch die Auſſicht über den Garberobenraum aus. Auch wenn 
rderobengebühr nur 10 Pfennig bettägt und in den Gin⸗ 
tril einbezogen iſt, ſo lient hier doch eine Bezahlung vor. 

Lir Haftpflicht wird auch daraus entnommen, daß durch einen Un⸗ 
tiag parauf hingewieſen wird, daß für die Geiſgenſtände, die ſirz 
in den Taſchen er abgegebenen Kleidungsſtlücke beländen, eine 
behung nicht übernommen wird. In einem ſpäteren Anſchyog wird 
eillätt, daß für Pelzſachen keine Haftung übernommen wird, Hier⸗ 
Eus Urhe alſo hervor, daß für die übrigen Garderobenſtück eine 
baltpilicht anerlkannt wird. Als Verſchulden des Garderobenbeſttzers 
keun auch nicht anerkannt werden, daß er die Sachen nicht bel ſich 
rchalten hat. Die Stadt wird auch dadurch von der Haftpfliam 

gicht befreit, daß die Raumverhältniſſe untzinſtige ſind. Dies 
hme nur dann in Betracht, wenn in dieſem einzelnen Kalle einr 
Schuldloſigkeit nachgewieſen werden ſollte., Auch der Nachweis, daß 
Lei der Auswahl der Garderobenfrauen mit der notwendiagen Sorg⸗ 
iult verfahren iſt. befreit nicht von der Schadenerſaßpflicht. Hier⸗ 
rach war die Berufung zurückzuweiſen. 

     
    

    
   

     
   
    

    

    
   
    

  

    

    

   

  

    
   

   

    

     

  

      

    
    

      

   
   
   
     
   
   

      

   
   
   
    

  

    

     
    

     

   
    
     

    
   

   
   

   

    

  

    

  

     

   

      

Die Deutſchkundliche Woche in Danzig findei vom 4. bis 9. Ck. 
tober in den Räumen der Techuiſchen Hochſchule Langfihr ſtatt. 
2ie wird veranſtaltet vom Deutſchen Heimatbunde und der Deutſch⸗ 

„en Geſellſchaft, Sie will allgemein deutſchkuu»dliche und be⸗ 
udeis heimatkundliche Belehrung und Anregung bielen, vor allem 
nder ſür die unzerreißbare Zuſammengehbrigkait zwilchen unſerer 
gencn Heimat und dem aroßen deutſchen Mukterlande worben. 
Münner und Frauen aus dem Erbiete der Freien Stadt Dauzig 

dder Rachbarſchaft werden zur ſtarken Bekundung des beutſchen 
ürgedankens, zur zaͤhlreichen ligung aufgeſordert. „ 
mm ſind u. a. vorgelehen: D 

in Alt⸗Danzins Baude 
bkunde als Grusplaga d⸗ 
). Dansziger Sagen“ (Dr.9 E b 
es aus Eſt. und Weſtpreußen“ (Elifabaih Lentke⸗ 

rung durch die Cberpfurrkirche zu St. Marien“ (Orh⸗-Rat 
O Sſadigeſchichte und Deutſchlunde“ (Archivar Dr. 

„König Kohle.“ 
RMoman von yton Süncltarr. 

15 (Jortfetzung.) 
Eduard gab dieſe Taktit auf. „Wenn du nicht heimtommſt. ſo 

deiche ich keinen Schritt von deiner Seite!“ 
Hal mußte lächeln. „Gut, wenn du aber mit mir herumgehſt 

unmd meine Freunde kennen lernſt, jo vergih bitte ucht, daß alleß, 
was du hörſt, ſtreng vertraulich iſt.“ 

Der andere ſchnitt ein Geſicht. — „Warum, zum Teufel, ſollte 
denn über deine Freunde reden?“ 

boßritan weiß ja nicht, was geſchehen kann. Du wirſt Peter 
terxigan treffen, ſeine Partei ergreilen; ich weiß ja nicht, was 
*ijn dieſem Fall für deine Pflicht halten wirſt.“ 
Der ültere Bruder brauſte jähli gs auf. ⸗Das follſt du gleich 

Wiſeul Wenn du verſuchſt, in die Grube zurückzußelangen, dann 
1 re ich bir bei Gott, daß ich mich aus Gericht wende und dich 
ugein Sanotorium einſperren laſſe, Es dürſte mir nicht ſchwer 
An, einem Richter einzureden, daß du verrückt biſt.“ 
„„Cewiß nicht“, lachte Hal, ledenſalls nicht bei einem Richter 
idieſer Gegend.“ 
Eennn, Leer, er des Bruders Geſicht eine Weile betrachtet. 
Pen ihm der Gedanke es ſei gar nicht ſo ungefübrlich, wenn dieſe 
Jure ſich in Gduards Gehirn feſtſetßte. .Warte nur, bis du meinen 
abb n Billy Keating von der „Gagetie⸗ kennen lereſt, waß der 

einer ſolchen Geſchichte machen müirde. Willy breunt darauf, 
ch ihn „loslaſſe“ und er meinen „Kampf“ mit dem altel Peter 

klichen darf.“ — Veide ſchwiegen. duch war Hal überzeugt, 
e letzten Worte nicht vergeblich geweſen. 

, hiolten in Pedro vor Mac Kellars Haus. Eduard warirte 
utelnobil, während Hal ins Haus ging. Der olte Schotte be⸗ 
eahn aufs herzlichtie und keilte ihm alles mit, was er wuhte. 

ünnb Minetti war am Morgen dageweſen, und Mac“ Kellax hatte 
Wiert, Birten zukolge an das Gewerkſchaftsbureau in Sheridan 
ehn honiert und orfahren. daſt Jack David am Vorabend die Nach⸗ 
Db vom Straik gebracht halke. Zwar war außs Vorſicht am 

Eüehan ſede Namensnennung vermieden worden, doch halte man 
ct exkennen können, wer der Bote Kweſen 

datten ſich der Präſident der kokalen Vergmannsgewerkſchaft, 
n Hurtmann, mit dei Sikretär der Diſtriktsorganiſation, 

Monlan, nach Pedro begeben, beide befanden ſich zu dieſer 
b. un American Hotel. 

'0s dies mar gute Runde, doch 9t, Mac Kellar etwas hinzu, 
oſe Ausſichten bol: die Kcamlen der Gewerlſchaft erklärten. 

       
       
    

  

       

        

   

    

derr 

      

   

    

nhaberin del Theater 

    

Auf die Nachricht 

Keyler⸗Danzic). Deutſchtunde und Schulreſerm“ (Prov. Dr. Len⸗ 
bban,Perin 0 „Dioberige Ergebaiſle der Firrnene Menmnian m 

Diet der Freien Stabt Danzis. [Reltor Wen 10)• or⸗ 

SSNSDSSEEN —. „ H latbewu ‚ 
ff⸗Kan, Dr. Güine Führung Durch dlE 13 

Dacher n kurdi Ohübfte! U „ 
Sriera des Previnzta Muſeung . Geode vorgeſchichtlich im Sry. ‚ 

em 8 Eu arkt“ (Dr. La Baunie⸗Danzig). guffohrung D68 
„Seren Peler Squrng“ von Grophitut. ittogs⸗Borſtenung 
im Stadttheater: -Der Strom“ von 
Geſchaͤftsſtelle Siadigraben b. 

* — 

Fahrplan der Vorortzüge. 
(Witseteilt von der Freiſtadt⸗Eifenbahndierktion.) 

E Halbe. Nüb'res durch die 

  

4 Danzig⸗Hbf.—Zoppot und zurlick. 
Daniig 5bf. ab: 1222, 110 T, 210 L. 4 L, W, 3uU W, 525 

Ses W. 608 f, 6% W, 6.7, y0b W, 74d., 88 S, gl, 905, 1h0 8 0r, 
Mu, 121, 12, 160, 150, 2us, 22L (S. nur ad Langfuhr), 285, 3ue, 
355 8, 34, 45, 4 8, 42, S. 64, 62, 7e, 7P8, 75 Se, Sle S, 
375 1 522 S. 92, 101 102e S, Pör2, 112. 

0ppol ab; J22. 148 T, 3½ L, 4½ W, 59 T. 54. W, 6v. „0 W, 
6 W, 7u, 7u 1, 7is 84, die 5, „e, 5eb, IWbe S, 105,, 11, 
Lzu, li, in, Loe, 2n, Als, zn, B, gos8, Müi, 40. zu, Sis 05, 
uſes hüe-* 73S. 242 8. E2 3. , 9½, „, 10V, l0, 

Danzig⸗Hbl.— Dantig⸗Neufahrwaſfer und turuck. 
Daonzio Hbl. ab: 272 T, S W, 3e W., 68 W, Gis, 3u, gaa, 

90, IIr, 12b, 15, 15, W. 2% 30. 4u, S06, EE, 12. 8. 
1015, L14l. 

Danzig-Neufahrwaßfer ab: 3% T7, 400, 
723, Fbe, V5e, 1052, 12t, 1220, 158, 2u0 W, 
815, 915, 1045. 

Danzig⸗Hbſs.—Prauſt und zurllck. 
Damid Hbf. ab: 922, 1423 W, 548 W, 52. S41 W, 604, 621, go, 

90 F, 1215, 111 T, 2%7 W, 20, 51, (2 T, 658 k. fle T, 911 T. 10 T. 
Prauſt ab: 42. 5½ W. 57 W., 61s W, 61, 715 WM., B5u, Hrr J, 

1157/ 12, 200 1, Zie, 528, EI, 7WT, be f, 94 T. UIS T. I128 T. 

S＋2 W. éEu w., 7e4KW, 
5, àu, 518, 6i8. 738, 

  

Das hochherzige“ Ungebot der Fiema Klawitter, über daß wir 
vorgeſtern in dem Artikel Kchſten ite und Lohntämpfe in der 
Motallinduſtrie Danzigs“ derheiech iſt inſolern richtig zu ſtellen, 
ais die fßirma nicht jedem verheirateten Arbeiter 10 V. Stunden⸗ 
lohnerhöhung anugeboten hat, ſondern für jede Kind 10 Pf. zu be⸗ 
willigen bereit war. awitters „ſoziales Verſtändnis“ wird 
unſern Leſern nun jedenſalls um ſo ſtrahlender erſcheinen. 

Meiſterkurſe der Handwerkskammer zu Danzlg. In dieſem Win. 
ter jollen in der Gewerbehalle bei genügender Teilnehmerzahl 
Meiſterkurſe für alle Handwerkszweige im Freiſtaat Danzig abge · 
halten werden. Die Unterrichtzzeik wird möglichſt in die Abent⸗ 
ſtunden verlegt werden, damit die Teilnehmer keinen Verluſt ihrer 
Arbeitszeit erieiden. Außer Fachkunde wird u. a. Debean, 
WBuchfuhrung und Kalkulotton erteilt. Auslunft üiber Bebingungen 
zur Aufnahme, Beginn und Dauer des Unterrichts, ſowie Teil, 
Lihmergebüthr wird werkläglich vormittags in der Zoit von 11—1 
Uhr in der Gewerbehalle (Schüſſeldamm 61) erteill, woſelbſt An⸗ 
meldungen bis zum 5. Oktober entgegengenommen werden. 

Dle Bezirksgruppe des Verbandes der Licht⸗ und Wuſſer⸗ 
fochbeamlen hielt am 17. September im Hotel Monopol eine 
Monatsverſammlung ab. 24 Mitglleder beantragten ihre 
Aufnahme. Der ſtellvertretende Vorſitzende berichtete über 
den bisherigen Verlauf der Verhandlung mit dem Senat 
über die ſchmebenden Beſoldungsfragen. Nach einer ſehr 
lebhalten Autsſprache wurde angeregt, falls der Senat den 
berechtigten Forderungen ſich ablehnend verhalten ſollte, 
weitere Schritte bei den zuſtändigen Entſcherduntzsſtellen zu 
Unternehmen. — 

egen Käſe⸗ und Hühnervichſtahls ins Juchthaud. De 
macher Koſ'ef Wous in Napzig v.rübte in Oliva einan E 
ditbitahl und entwendete dabei 4 Brote, Käſe und 2 Hühner. 
ſünſmal vorbeſtraft und die Straftammer vrrurtoilte ihn zu zwei 
Dahren Zuchthaus. 

    

  

ditig ansgebrochen, konnte der von ihnen noplanten gröhßeren Be⸗ 
wegung bloß Miß-rfolge und Eatmutigung dringen. 

Hal hatte von allem Anſang an mit dieſer Möglichteit gerechnet. 

ů Doch hatte er der Geburt der Freiheit im Nurd.-Tal beigewohnl. 

hatte hungrige, abgearbeitete Menſchun Leſiſer die vertrauensvoll 
»ihm aufblickten: er war dadurch außs tiefſte erſchſttt-rt worden 

und meinte nun, daß auch die Beumten der Gewerkſchaſt nicht un ⸗· 
hert zu bleiben vermöchten. 

„Sie müllfen uns unterſtühent“ — rirf er aus. — „Dieſe Veute 
dürfen nicht enttäuſcht werden! Eonſt verlieren ſie jegliche Hoff. 
nung, gehen in Verzweiflung unterl Ich muß es ihnen klar machen. 

Der alte Schotte antworteie. daß auch Minetti deraxt empfun⸗ 
den und aller Vorſicht zum Trotz zu Gartmann und Movlan ins 
Kue, gesilt war. Hal beſchloß, Ihm zu ſolgen und ging zum 
uiomobil zurück. — 
Gal erklärte ſeinem Bruder die Sachlaße; dieſer erwiderte 

natürlich, er habe nichts anderes erwartet, Die armen. irregeleite⸗ 

ten Bergleute worden an ihre Arbeit zurückgehen. iür fröhrer die 

Torheit feines Vorgehens Linſehen müſsen. In einigen Stunden 
(ede ein Zug nach Weltern Citt ab; es wäre gut, wenn Hal es ſo 
einrichtete, daß er ihn benllzen öndte. 

Eentgegnete kurz dah er ſich. 
5 wiur⸗ Dun Set Punz, W Beri ů 

hauffeur, zum Hotel zu ehrsn: nee 

Aueidergeſhſten in Pedra. Während Gal I&= r des Veben 
der nellen Gewerkſchäft bal, würdt' der Bruder für ihr einen Un⸗ 
zug fuchen, in dem er 

Win en Gotaherger neſ hat Urr, einem Hotelzimmer lr ů 
Gewerkſchaftsbeamten: Jim Mohla⸗, der Setretär, war ein über⸗ 
langer, junger Irländer, M Bie chs ſchwarzhaarig, raſch und 
fenſitiv, einer von jenen Leuten, die heim 
und Eympathie einftößen: Johann Hartmann, der Präſident, war 
ein geborener Deuticher. ein graühaariger Beramann, Furück⸗ 
haͤltend. von langfamer⸗ Sprechweiſe. augenſchvirlich pühſiich und 
moraliſck eine ſtarte Perſönlichkeit. Er brauchte dieſe Stärte auch, 
als Leiter ciner Gewerkſchaftszentrale, die ſich kin Herzen von⸗Ray⸗ 
monds Rrich“ beſand. — ——* 

Hal berichtete von der Entfährung des Komitees. Die Beamten 
ſchienen darüber keinekwegs erſtaunk, es ſei dies ein⸗ſibliches Vor⸗ 

   

    

  e der Geſellſchaften. wenn ſir einen Aufſtand fürchtelken. Des⸗ 

90 b waren die Verſuche, oſſen zu organiſteren, hoffnungslok, und 
nur die geheime Propaßganda, dle aufrecht erholten wirb, bis ſich in 

   

  

gegenwärtig den Streik nicht unterftätzen zu können! Er lei vor⸗ 

eine neue bilden. Tas iſt nun ſchon einmal ſo in der Arbelter⸗ 

unz nit 
Regt iel in Unſerer Macht, nen Keen bofr e 
iſt es. die ASpeeit Ahöne . würen wollten w 
waß einem Strelk ahnelt, ſo 
Sie tönnen ſich nicht vorſtellen, wie oli ſich derartiges e 
verg 
Vahe beſänden.“ 

gerade hier, gleich nach der Katoſtropt 
em pörlt. 

. Spiel „weuf wenn ein 
eMhnen, dann wöre Unſere Aufgöbe, weiß Gött, 

In Warela, uunmten im. Eazen warer, drei große Erylo 
„nd vorigen Jahr über fünſhundert Mann Beiötet Wördesz 

  

ſich wie ein menſchlichel Weſen“ küählen 

Nrch Ninnttt mit den beiden 
verloren E — 

Er beteachtete die beiden Arheiterfützrer 
Das er von derartigen t 
— Vihaſhüere wilde Agitatoren, die 
beit weglo⸗ erſten Unblick Verkrouen bor 

ſchatteten ihn wuit koltem-Waſſer. Sie Perharrten rubig, 
tlich, ipruchen das ürteit übet die Nordial⸗Sklaveri 

120 mit Whuun in die nachtſchwarzen Vexließel 

verſuchte ſeinen Kummer zu unterdrücken. 

nicht   ſchaft zu halten. 

   
    
    

    

    

  

     

    

      

      

    

      

    

      

    
    

  

    

        

    
    

  

   
    
      

   
     

   

   
    

   
   

     

     

      

     

An die Arbeiterfraul 
Ein rul * Wort an dich in bietet ſtiten Kbesdhunde! Ein 

——— 
Wort bar Mel eesg an beinen Verſland! 

n deinem Ceim iirot das Blatt ver Arbetiergeaner, daß 
Sialt der Epie , bos iich luſtig macht oder die Nof, die an 
deine Tare 

Larum lleit bu dieſeh Wisttt Was u du in i 8 
el: Kiyt uſheiß, Berſtrtuung, ein wenig L. pg vor DSrvuh lenkung vos dei Tonrd 
Lafien, Ku rung., ein wenig Anregung zu anderen Codanken. wi 
du — ielrs Verlantzen Iſt berrchtin. at deweiſt mie. dal 
V nicht ganz und gar abgeſtumpſt biſt von dem ſchwrrtn 

Rompfim driner Oouiwiriſchaff, von dem e mit den Kindern 
und von ben Sorgen umt fägliche Prut. Dieſel Perlangen noch cin 
wenig Unterholtung uid Anteſentg in deiner Bruß Pigt, das du 
iaß ( enſch biſt, troß allen Elendet, das ſich an deirt 

erſe et, 
ber — et ist ein großes Aber — weißt du auch, welche geiltige 

Nahrung du aus dieſer Zeitung zu dir nimmſt? Darüber hoildu Mir 
noch fririe Gedanten gemeacht, — Du ſaglt, ei ſei wohl ziemlett 
leich, welche Zeituna dr lieſti iut ſie mur einen hübſchen Koman 
ringe, den du ßo gern ſieſti 

ch nein, 
eil iſt vurchaus aicht aleich, welcht Zeltunt ein Menſch lleit. 

Weitzt du, daß die Jeitungen Kampfmittel ſind, daß jede —tun 
ein Schwert ilt in der Hand einer Partei oder einer behſthämtea 
Gruppe von Menſchen, die 923 dieſer Iritung bedienen. um dieſer; 
Kompf in ihr außzukechten? Wie — du weißt es nicht? Dann lotz 
dich belehren, daß er ſo iſt und iie bleiten wird, doß ei nitmals 
eine unparteliſche Zeitung gab oder geden wird. 

Eine Mu u, ür tung ift ein unqufrichtiges Blokt. das 
r ſei nicht den Nut ine Bartei ölſentlich einzvſtehen. In der 

Iritu wäwelt 151 0 keine ünpurtriliiril da, wo 2 der 
Leſer nicht mertt. Partei in der Zeltung. Der Zeitungsſchreiber 
ireiß das beſfer. Und die Zeikung, bie du lieſt — es werden wohl 
Die „Neueſten Nachrichten“ ſein — wil auch ſo ein undarteilſch⸗d 
Blatt ſein, aber ed iſt ein echtes Spiehbürgerblatt, dar heute ſo 
ſclreibt und morgen ſo. Dieſe Blätter ichrelben der Voilzmaße 
immer nach dem Munde. Sie, 90 der den Mantel nach dem Minde, 
nie man ganz richtig lagt. Tas bedeutet für dich: Du kannſt aus 
dieſer Preſſe nichts lernen, ſie verdummt dich nach alle! Regeln der 
Aunſt und du merkſt es nicht. 

Nehme einmal den Unterhaltungsieil eines ſo charalterloſen 
Mlattes zur Hand und vergleiche ihn mit dem einer ſozloliſtiß 
Ititung. In der ſozlaliſtiſchen Preſſe iſt dieſer Tel rin wenig klei⸗ 
her uls dort, aber in einem anderen Einne bietrt er dir weit mehr 
als dieſer. Die ſozialiſtiſche Zeitung bietet dir neuſe Erda ꝛien, neue 
ſchöne Idren, ſle heßt dich emror auß eine höhert Stufe deines Ichs. 
Dos blrgerliche Blatt ſättert dich, mit Klatſchgeſchichten. 
ſogialiſtiſche Olnkt weckt in dir die Sehnſacht nat rit, nach 
Keinheit. nach Glüc, nach Kultur. Ga bringt dich den großen Men, 
ſchen nöher, die für alle Menichen in Nunſtwerken und Taten ihr 
Herzblut hergaben. Allo gerade das, was du In deinen wenigen! 
freien Stunden, in den knatpen Minuten des Alends in der Hei⸗ 
tung ſuchſl, ‚iideſt du am ſchönllen in der ſozialiſtiſchen Zeituing.⸗ 
DTie Männer. die ein Urteil in dieſen Dingzen haben, werden bir dien 
beſtätigen, Aber überzenge dich felbſt! Moche einen Verſuch und 
du wirſt zugrben, daß es ſo ſſt. — 

Aber noch ein anderrez. Wenn du deiner Abendſtunde auch eine 
große Bedeutung beilegſt — der Hauptinhalt deines Lebens iſi voch 

der Tag mit ſeinent Kampſe ums Taſein. Und in dieſein Kanmpfe 
mußt du zulammenlichen mit deinem Manne, der im vbrr 
im Wer' ſeine harte Ärbeit verrichtet. Er weiß beſter als du, was 
in den Zeitunczen bas wichtigſte iſt und lann m. We Wahrhei 
und talſchheit in der Preßße erkennen. Glaube ihm, was er übt 
dieſe Tingr ſagt. Und er ſagt: 

Ohne ſozialiſtiſche Preſte iſt Uberhaupt keln Urbeitersehen 
mehr möglich! 

Dit ſozioliſtiſche Preſte hat in jahrzehntelanger Urbeit Millt 
un von Arbeulern politiſch und wiriſchaſtlich erzogen. Erſt durch 
das Leſen der fozialiſtiſchen Zeilung iß der Krbeiter imſtande, di 
Dinge zu verſtehen die im halitiſchen und wirtſchaftlichen Leben 
vanilich Die Volksſchule verſagt hrute. noch in dieſen Diugen 
nzlich. ee 

5 Du Arbeiterfrau — du wunderſt dich heute über dar ewice 
Strigen der Marenpreiſe. Die ſozialiſtiſche Preſſe. V. üt dir den 
Mien wie ſich die Arbeiter in dieſem Preis- und Lo ſe be⸗ 
haupten lönnen. Auch du als Urbeulerfrau mußt dieſe Denge ver⸗ 
ſtchen lernen. Wenn du aber unſere Zei nicht Uleſt, ſtellſt bu 
dich in dieſem Kampfe deinem Manne in den „ Willſt du das? 

jeder Grube der Kern einer Ortganiſation gebitdet hut. korn ue auf 
Erfolg rechnen. „ 

„Eie können alſo den Streit nicht unterſtützen)“ —., fragte Hal. 

üinmöglich, erwiderte Moylan, der Streik ſei von allem Anfang 
vbt vrpanilatoriche * Wueihent Gelingen, ſolange roch fehr 
viel organiſatoriſcher rdeit zu leiſten war. ‚ ü 
—Toun heeht ouch die Kord⸗Lal⸗Gewertſchatt in Stücte “— warf 

ein. — — 
„Bielleicht — kam die Antwort — doch künnen rstr ja immer 

Eeß unüt, U begriſf Hals Stimmung im Mohylan war jun ri ü ů 
„ mißverſtehent⸗“ — rief er. — „Es iſt he 

„Sie dürfen 
rreihend, dach 
nſert Auſß 

r alles u⸗ 
wäaven wir in einem Jahr bankexvtt. 

reignet:. 
nicht in einer folchen 

„Ich verſtahe, was Si⸗ meinen“— he Gal Iie Wens us ſs ů 

te ein wenig traurig: „Ihnen i 
gübenmglük gengte⸗ um einen Streik 

t kaum ein Monat, in dem wir uns 

—    

   
    

    

  

    

     

   

  

    

    

    

Der junge Iländer lä⸗ 

Hal erkannie, daß er in ſeiner Unerſahrenheit jeben Wab 
Hatteæ 

, ch ebeugh Beiß. rͤt⸗ 1 
Aiehe Urbelterr — Ar⸗ 

raüde umgekehrt. Mr ſtaa 
awei Arbeiterfahrer 

Leulen mit f 

n. Hier r war es 
rregung da — un 

-Wos können wir denn den Leuten ſagen?“ — ſragte Hal 

„Lloß, waß wir Ihnen mitgeteilt haben daß wir Uikflos fisd 
E genss Dirikt organißiert ilt. Inzwiſchen, mülff⸗ 

ie es eben erkragen, müſſen ihr möglichſtes tun, um die Gew 

Sortfepung folgt.) 
  



  

Darſſt di‚ dan? Lüetiln bu bich von deinem Monne miſt folck⸗ Ichmmr Ihrer dewerkſchafttichen Tätigkeit anerkennen und jede Wel. ſard dit Abſtimmung ſtatt, die u Ltimmen lür und 55 Ein ün aiſchen laßßent Soll dein Mann von dir Venken, daſi du ſüm ung von Slchen ablehuen, an denen ber Verband keinen Teil hai. Riuin den Rasſ M Luachlte. 1 Mübordnett euih alen chmn, kin Alaß an ine ſeil? Willet bün nüthl bie belte Mame rübſchaft „e zur Aufrütlund der gewerkſchaftlichen Einheitsfront getroffenen timmung. Nach kinſicht der betannteften Vertreter der Acüiheitz 

        
    

   

    

mit Hhut Kaiten? Waps. Iicb.auth vu ie Krheit-igeitung, bie in diin Maßhahmen des Vorſtanbes und den Beiraten heißt der Uerbands⸗ nichtung bedeutel daß die E altung. wenn dit Vertreter ber MNI Unut gihert., die -Kannger Aplksttüüntme“, Prde ai demem tag gut. ů ů heitsrichtung nicht nachgeben und aus den revolutivndten , Haarp IüE elr Sleir Finpe. Er wird müt mrür ſagen: Tu ver⸗ Wyiter erflärt der Verbanvslog far unerlählich: 1, ben organi⸗ ſchuuen nuskreten. ů ſchſt nichs bovon., wenn bu ernint Minale 0 Daen ite, 06. Limſe SAIAin Aun Lhang Mer U E „ Notderbng ————ß— lelcit heſt. Pinaus inti den bürſterllhen Seꝛtungen nus deizem arderker! 2. die Anen uung ledber eit zur Förder W ker Intrreſſen ber Metallerbeiter: 8. die Sicherung eine Einkom⸗ Aus aller elt.    

  

    

Ge kanunt jctt der Herbih. pos vokttiithe Leben erwacht wirder. mens. das die Wirhungen den es und der Teauerung aulhett mult ů „ gchbrt. Tat kiud ctuhir und tin m euichthmür b59 1 ſein gewährleillet: 4. Schal⸗ Der Gorbon⸗Bennett⸗Preis der Lüſte, i dem dit Balont eiten der lehten Krrags, hung hrodutttver Arbelbegrtegenbeit oder austeminliche Unter. Brüſfrt am Sonnobend eltardet eren, Lit von dem Schwein Lrinrn Mabein, meiche Wut Dtung der Opier der apialliiſchen Wirtſchaftsordnung und des Armbrüſter mit dem Mallon Zürih“, ber auf der Inſel Vomgbet 

  

baß e,deet Kinser ut die P Welttritpes K. ein woblondtgedanltt Spſtem von 70b0 Allomtter vom Startort gelanbet iſt, gewo inen worden De, Fus,teiche Sastamde, Dwlecteibmment Pefriebü. und Wirtſchaftüraten, daß der EiüiA Flerteh ecßtrellin Wwien, der in adden ohge Cinflaß ten , My unt Aroebpolttiter ſcbent Tu f des Olinfluſſes der Arbeitarber auf den Produktlonsproscßh bit zur wortſchatten vorgeftern ausgebrochene Slrert der Wüenbahe Er peum du ihrt Seitungen G SMü der Gemeinwirfſchaft teſne Echranken Hbee erſireckſe ſich Erbter auf den Wägende, ben Eudpahndof iund itet verbielten. Willa du fC. Schulung der Krbeiter, um ſie zut Erfällung ihrer Welldab ol. Auf leütrrem wutden die Angrkenkten pon anri- „ zum voligen Nuih drinse bE Aaffe ſtlichen Kufgaden zu befähigen 7. Vefeittgun Nutßſtänd arn geſtern abend zum Streikauſchluß gegtvungen. 2., aß kannſt pu nicht und fder Alaf enfüſtlt, Kusbau det ſoſtolen Geſehgebung un mwWilr kam es Hlerbe zu kumvlfariſchen Tzenen, dir dat Eiuglenh, 
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rfi „c Kett, Rebeu', Aut der Kcue hmarßhaitung den Drlvatrechtrs in ein So, alrccht, dal die Beteilt- per Moliges rrlorderlich machten. Der Gstnbahneritreik dchnmhe; eines v 51 017 200 auef, br bu un Uuuns 1 Lol üe, an dem Seirögnts wirkſchafilicher im Cauft deß Vorinſtiags auf fämtliche Wiener Sahnhöfß ant 2 Uu- Reen in Lich auf mmſt, bir du in Unternehmungen feihlral. ů E it t E Enbhrr- Vegbelich 8 Mupichlulen kommuniſtiſcher Mitglirber wurde Tantstongerh Wie ſongth Lentei ih Diatche) ün al „Danßiger Veltekhimet“. nach ciner längeten Oeſchlüterbrungädevatte ein Antrag der kom⸗ von ſüuf Jahren. namens Tereſlid Gaſcon zue Algtex, Datß Ain e nicht nur vollftändig die Welrhilfülprache Elperanto, ſos,    
nuctz Berrer Mri3 Klatt“ Ttint Rinder wrrten es dir muniſtiltten frratllon auf Aun dDen nad der Sache an dir Rom· beberr 

un dir Dinge des Lebeus ver⸗ „ ö 
mellion mit dem Kuſtrag. den nen fyällen Steſlung au ů ů Lonn. Kig aüi vs⸗ aßz, cu, „ gh eus, Teil e Spanich S. außerdem noch geläufig Engliſch. Oranzöfiſch un hMYtureut O üEV. angen f‚ Wweiſung. L. niſch. Wüerdt elne Aumpfurnolſin brintr Ardelserornder und ſchmrhrrnl dammunſhen, Leontrashen munhehr. bber ſeben ſan eiohlaiaben⸗ Der Wemmlinger Landirledenabruc In dem Prozeh Weßre) hmwrn, Pas lehnte der Berhandätag aß. Der Untrag der Be⸗ ber bautſäwölkiſchentommuniſtiichen Truerüngekramwalle Vetuxttiſt, 

    
   

  

  

   

—— — 
0 5 W Üipe j das Gericht Nemmingen die beilben Antifemitenführer Tr. Sſen Vom Meta llarbeiter⸗Verbandstag n werher Sühünnne in 525 euen M ieme, anrt and Huen ſiu e einem Pionat. cinen weitertn Kängeklagten y ů Uns toteenbf m Serhliſte nschmtragen. Nei ben Ke. vemmen. Tamit bat der Nerbanbbiag der Anſich des Morkandts Tagen Geſänguis aui Bewahrungsfriſt. Die übrigen kommnauith,          

  

     

    
ant. Per Barkandelaa beichloß weiter eine neue Echallk. ſchrn Angetlagten wurden frrigelprochen. K „ale für bu Angephelften Des Nyrbapdes. Die Neuvorket Vollzel gegen lozlale Wohltssigteit. n Neumoit rebt dit Arderleitung dei Priwat⸗ * Mo Wris Ui Vaue, llener n rbüchen on 8000 Nioghnen 2 2 legtalillittt. Zur Ture LSAr? die Erlaubnit zur Vertellung von Vröichen an rbeilhklo 

We ase, ede, Autamaun. Gewerkſchaftliches die tich auf bem Broadivan angrſammelt hatten, zu geben. 68 Mn Hinstitrie kelüftegten Krberter und Kn⸗ * Auſammenslöhen. bel denen zwei Perſonen gekötet und mehrtte het z ewet mackrollen einheitlichen Tas deu Arbeltgeberfeite anerkannte texi enzminimum: 70 000 ſchwer verwundrt wurden. Work. Lylanntlich Kehmen die Unternehmer ſede Gelegenheit wahr, Millenenbetrügerelen. Ein umſoncheſcher an e Et den von der SPr.,um der Orffegtlichkeit —— daß bie Kyften des Ledbcnsunter⸗ vorausfichtlich zwei Wochen dauern wird, hat vor dem andgerlcht! arekle der Krlahungkl- b krinenkwens ſo cehiegen Kien. wie dies von Arbettnehmerleite in Berlin begonnen. Do der Haupttäter, ber Kaufmann Hanz Ara. krert werd. Es iſt klar, das die Untrruehmer zur Turch- rd. ingWiicten vorkorben fft, ricktet lich die auf Betrug, ſchwerr Kbinne ibrrr Lobnrylttel reir Anierelhe kaben. vit Lebentunter. Urtundenfalichung uſw. lautende Anklage noch grgen loigenn Pet. 
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Den wüif dt⸗ U VI. 
Du mit arrger s e'r SP. und USP. 

    

      

  

     

   

geſaher haltetshten la niedrin alt mßalich hinzulteffen. Wie in Wirklichkelt ſonen: die Kautleute 8. Gregar, Walter Tſchegel, Voente. 
entſchtirsung zum Weichütthdericht ir Rantwalt dir Merteueruna der Olbensholtung einſchäßt, beweiſt O Wartmanu. Dr. L. Körner. G. Zachler und deſten Mufter, de 

kat zolgerden 2u pola, Mrrief, den di⸗ Deutiche Bank in Verlin an einen ihrer Frou Adnee Reckewell geb. Vauer, die Urchtitekten O. Watting und 
ünt jeigtuden Wortle. vint in Geſchäftsfreunde richtete: den Leutnant a. D. H. Briealet. Dis durch den aneh, verurtachte 

  

ie ünhe 
ne der deutſchen Geſchaltswelt hatten ſich bekannſich di/llach Herrn K. H. rüner zunuts gemacht, mas ihnen um ſo eher ſhetong, als ßc; * den wtiteren Anbalt IAhres Brieſes erlauben wir uns Hviete Kaufleute, um Nohftoife zu erlangen, auf L ferungs. ſt et erwidern, daßk dir Koßten, welcht dit LebenLhalteng ln Vahlnnasbebingungen einlaſen mußten, welche ſie ais vorſichtige Kland zurteit erlordort. obhängig ſind von der Grön⸗ der eſchaͤllälente bur dem Krirge glatt abgelehnt hätten. Zu dieſen * und von den Aniprücen die geſtellt werden. Fin: lautnünntlchen Kriegsgebräuchen Vebai U. a. 9•2 die Stellung NFamilie von drei Nerfonen dürftke gegenwerenes Arkreditips bei einor Bank. welches nach Borlegung des Lin zu ihrem haterdalt eine Summ'e von Dunplikatfrachtbrietes lokort zahlbar wurde. Wie die Anklagr be. Hühnmark jährlich gebrauchen, woheiers ziemlich aleich hauptet, foll ſich nun unter Leitung des Kralack eine in jeder ve. bleiben bi äkalt in Verlin pder Famburg are nürhung wohlorganiſierte Schwindlerbende etabliert haben, weiche notumem wird. Im ehlaemeiren fann man ſanen, dan das üiter allen möglichen kingierten Firmenbezeichmungen in gahlreichen Deulichland augenblicklich ungee deutſchen Zeitungen Inſerate erlick, in welchen ſie zu verhältnig⸗ ſo teuer iſt, ais in der Äor- mäßig billigen Preifen gewiſſe Ehemikalien und Arzreimittel an⸗ 

bot. Grlickert wurde von den Schwindlern dann eine ſalgartige, völlig 
mertlofe Malſe. Mit W des mit den bahnamtlichen Stempeln htungsvoll verſchenen Puplikatfrachibriefes erhoben die Betrͤüger denn d'n Deutlche Bant. hinterlegten Kaufprris. Wenn eine Neklamation eintraf, entichul⸗ Unterichriften. digte ſich das Schwindlerkony ctium. um Zeit zu hewinnen, erſt mit ‚ uE macht allo das wichtiae Cingeftändnid, dan]emem Irrtum. Dann hieß es, die Firma“ ſei ſelbſt einem Ve⸗ „ Er Nensr,inimpm hir eine Dreikätiae SFamiiie 70 0%hο Irfinger In die Hände gefollen. Durch diele Schwindelfirmen, weich⸗ dat und daß dit »en Colten der Lebensbaltung inlich Roland K.-G.“, „Wierkur⸗Handels⸗A.⸗G.“ u. a. nannten, iſt die uin üh.HA- Humal Als in der Markrisas deutſche Geiclriftswelt um mehrere Millionen Mark betrogen wor⸗ n Nank bietct aher den. DTie jepigen Augllagtn wollen den Reweiss dafür antreten, 
daß ſie ſelbt völlia in gutem Glauben gehandett haben und von ar hen, wie weit die gCrafack betro ſvien. 

rtigen Preisverhaltninen zurpckble! ÿ’—a— —— — ‚-———— 

          

    

Berlin, den 11. Auguſt 1921. 
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Wird Aeiſchelt und des nenaiionat- en — 5 ü 
Wae, es⸗ aunaneeigerel Ruflarbs Gewerkfchafller machen nicht mit. In der Sport und Körperpflege. b — ö‚ Seltrigen Staung des internotionalen Tertilarbeiterkongreßſes An alle Mitolleder des Arbeiter⸗Sportkartells. —„ kalten mward eine Aldreſte an die kireikenden Arbeiter im Depar'e, Ain Sanntag, den 25. September, findet auf dem Heinrich, 
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31 ü‚ 
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Alosretomthet und inä imigcm E Lang mit ben 
Alaßzengenofter aller Cänber, ter Lmüttdamet Gee. 

  

Merl Nord beicklonen. Der Gencralfetretär keitte mit: Auf Ehlers-piat ein groes Sportfeſt ſtatt. Es iſt reſten oller die Einledu Kongreß habe Refland nicht einmal eine [ Mitgiieder reeht rege in Eelannten und Verwandtenkreiſen vafür Antwort erkeitt, dem Kongreß ſind die Schweiz, Eng- zn agitteren. Eintrittsépreis 2 Mi., Mitglieder 1 Mark, Rindee id Deustgse Tfaie., Siütei Ci * frei. Näheres vurch Plakate uvnd Inſerate. K Deugnond. die TlchechkoSlowakei, Holland, Dänemark, Achlungl, Kampfrlchter! en und Schweden vertreten. 8 ichenaſ dey 23. Frihter a 7 WDeder Peraln bet Die Seritärung der frar zünſchen Gewerkſchaften durch die Schichaugaſſe: Kampfrichter Peuet jeder Verein, der WM rrauer Zellenbaner. In Landeseubſchub des algemeines fran⸗ Leichlathleten gemeldet hat, muß ſe zwei Aamipfrichter ſtellen. f — ebrachten vorgeſtern die Vertreter der Lrichtathletiſche Wetttämpfer! 
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            kakren, aledr, der 3 Muinag ein, der gegen alle Organiſationen, Sonntag, den v5. September. vorme 9 uhr, aul Plaß Ner odue An⸗ n Ausſch⸗ M. Sanktionen vor⸗ pier antreicn. Kachmittans 1.30 Uhr. Wer ncht pänktlich iſ, 
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             ü xu Verlustpreisen ů —5* — werden ſolart chenende bedandelt 8 ichronk., 1 Tiſch u.1Palent⸗ 
& Benctne, Sir WüemeinesSckaulenster- ShseLeng: Bhertermn Nens Gebiſe 

Sola verhauft Krause, 
Hüesfrelfte Hosen, Summimöäntel Umarbritungen, Rrpctatuten in 35 

Hähergaſſe 46, Laden, tiltgen Zalen an eixem Tage. 
Spenaltäi: Gebilſe obne Dlalte. 
Holdbrüäcen, Kronen uſrn. in la Weld 

unter voller Garantie. 
Denkſchreiben aber ſchmerzloſes 
Zehnziehen. Niedrige Koſtends⸗ 
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Klub-Garnituren, Khuhses sel, SEEi 6—7, Sannleg2 v—12 ö üů nauft 205 Magaff. . 
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Sofas, Chalselongues, 
Aulftegematratzen 

Erht preäisvrtl. Polstctgerkslati 

R. Will, Husarengasse 9. 
—Keprrsturen Hltilgat. 

    

   

Inſtitut r Zahnleldende XS Arudt, Deßi. 
Pfefferſtadt 71; ö ů 

Telephon 2621. 

   

      

   

    

   

    

Komme und zahle diẽ aller; 
höchſten Preiſe ſür getrag. 
Berreit, u. Damenſachen 
jowis Miltlärhachen, Wäich⸗ 
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Masonenschrelben 
auch auf pola. Maſch. e 
Tagen⸗ und Abendkurſt — 
Otid Slede, Holzm füir Kurz-, Weil- und Wollweren. Herren- und ů SSSSS Damen-Wasche, Strick wolle, Trikotagen und Schürzen éů Nähmaſchinen⸗ Sberial-Abteilung: Damen- und Kinderputz- reparaturen rejc v. bilii 
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oongiger macricten. 
Warum treiht der Arbejter Sport? 

purch den ron den Arbeiterkportverelnen betriebenen 
gvort wird die Arbeiterſchaſt, ob ſle wül ober nicht, in dis 

ellkemeine Lebensbetrachtung hinelntzebracht und zum So⸗ 

un Mittei, die Arbelterſchaßt nicht mur Pörperllch, fondern 
uuch tulturell⸗geiſtig zu heben. Gerade berweßen kann man 

verſtehen, wenn die büürgerlichen Sportvereine zu einem 

porler einen gewiſſen Widerſtänd organiſtierez zu können. 
Eie erlennen, daß mit der wachſenbei Macht der Ardeiter⸗ 
Portbewenhung ihnmen Unmer mehr die Möglichtait genommen 
yird, Im Elnne der wirtſchaftlſchen Ausbeuluntz und politl⸗ 
iten Unmündigtelt unter denen zu wirken, die ſie ols Loſt ⸗ 
hräßer gebrauchen. Die durgerlichen Schichten erkennen ganz 
hiug daß die Urdelterſportler kein Rekrutſerungsgeblet blden 
ſät die Knechtleligkeii, die mit die Vorausſehung fuür dle 
Erbaltung einer Herrenkaſte mit al ihrer Düntethaftigkeil- Iſt. 
ze mehr die Schaffenden begreifen, daß ihre Tätigkeit 

vroßen ſoztalen Gemeinſchoft, um ſo mehr werden ſle ſich 
zu webren wiſſen gegon die Ausbeutungspolftit und abwend⸗ 
bare Kräfte zu geſtalten fuchen. Die lehte Hölfnung 
büteetliche Klaſſe auk ihre eſgene Jugend, aber durch eine 
(gewilſe neuttale Merbränming ſucht ſte auch die Augend der 
A⸗beiterſchaft für ſich zu gewinnen, damlt will ſle einen Kell 
in die vorwürkoßrebende Arbefterſportbemegung, treiben, 
Es gibt noch fübrende Kreiſe im der Urbelkseſchaft, die Pl 
Ttennungslinte nicht klar zu erkennen vermägen, Und Da 
ſle nicht begrelfen können, wie ſehr ein graßer Tell der 
lüngeren Volksgenoſfen burch die Sportteweßung ſo oder b 
criaſil wird, desbalb ſetzen ſie ſich auch nicht ſtark genug ſülr 
die Arbellerkportſache ein. Beiin wir turnen, ſpielen, ringen, 
tatkahren, ſchwimmen, mandern, Verg, oder Eisſport 
„eben oder Konſträufgirgonbeinem Geplet en Sportg-Aüs 
belätlgen. immer wird in der Arbeiterſchaft das Gefüßl 
lebendig ſein und'ſtärker werden mülffen, daß ſie damit nicht 
nur lich, fondern dem KAufftten threr Klaſte dient. Bei uns 
gil es im Ardetterlport die Muskein zu tralten, die Rerven 
feiſch, bas Gemüt rein und den⸗Geſſt rege zu haltrn. Mit 
unſerem Spokt foll dermehrt werben bie Solldurtteät der 
Arb⸗iterklaſſe. Der ſteinige Voben hierfür iſft auch bei un⸗ 
im Freiſtaate geebnet, Baß dem ſo,iſt, wird uns am kommen⸗ 
den Sonntag die, Veranſtaltung des Urbeiterſportkartells 
xiben, es foll auch glelchzeltig an die Arbeiter der Ruf er⸗ 
klingen: Heraus aus den bürgerlichen Vereinen, be! um 
Arbeiterſportlern iſt euer Plahh/ ů 

Ein Beſtbild. 
Dieb tohlt aus Kot. 

Vor der Strafkammer haiten ſich drel ſunge Arbeiter aus 
danzig wegen gemeinſamer ſchwerer Dlebſtähle zu verantworten. 
Eir hatten Ruyfex und andere Metalle entwender um ſie zu ver⸗ 
huſen, damtt ſie ſich ernähren kunnten, Vor Gericht gaben ſte an, 
daß ſie zu den Diebſtäahlen -gezwungen“ geweſtn feien, da ſie garoe 
Vol litten. Die Muttet war krant und die Angehörigen waren 
urbeitslos, wie die Angeklagten ſelber. Arbeltalvſenunlerſtützung 
erhielten ſie auch nicht. Auch auf dem Lande halten ſie Krbeil ge· 
ucht, abrr vergeblich. Sie haben Fahrgeld verkahren und keint 
Velchäfftigun Pbon, Der Staatsanwalt beantragte gegen zwei 
bängeklagte ſe 5 Monate, geger den dritten 38 Wongte Gefängnis. 
Las Eericht ging ſogar darnher hinaus und verurteille qwei ſu je 
àMynaten, undiben Anbern zu 5 Monaten Gefängnis. Pem Geſe3z 
uzwar genlge getan. Nicht aber dem menſchlichen Mecht, das die 
Eculd nicht den „Dieben“, fondern unſerer „hotigewoſfllen Geſell⸗ 
ichaftzordnung“ zuerkennen mußt, die einem Leil ihrer Angehörigen 
noch nicht einmal ſoviel gewährt, damit ſie den Hunger ſtillen 
0 Miibent Wend andere im Ueberfluß praſſen. Und doch ſoll es 
o bleiben ů————* 

In der Lohnbewegung auf der Schichauwerft hat der 
Arbeiterrat im Namien der Belegſchaft das Angeddt der 
Verftleitung angenommen. 

Die Frau in ber Juſlig — auch in Danzlig. Der bekannte Ruf 
ig, in allen Dingen hinter don Ubrigen Stüdten des Reiches 

erheblich nachzuhinlen, erſährt jeht eine Kusnahme, Und Sas- iſt. keim hiefigen Gericht Weu eiy weiblicher Gerichtsrefetendar, der 
beite den rs bisher in Deutſchland aibt, beſchäftigt. Es iſt. Frau 

Kurowsti, die Gattin des hieſigen Rechtän walts und Volks⸗ 
50 Wunn beubc A ſorpe U1 * in der ich 
hner Juſtiz beabſichtizt die Aſſeſſorprüfung abzulegen nnd ſich 

vann als Mechtsanwalt niederzulaſſen. 
„Ueber allgemeine Wirtſchaftsfragen ſprach geſtern abend Exnyfße. Gtruünhagßen meiner Weezetendſanmhug des Soztalbemokra⸗ 

n Veteins bei auſere Langfuhr. In ſeinem einſtündigen 
ag behandelte der? eſerent Merft die uhne daßtperee Seik 

3, Mongie werden alle Produkte teurer, ohue daß boer Arbriter 
ein Düßrt WPüMet Rusgleich der Vöhne Lab den, Axbeit. 

g E wird. Der Wert der Papiermart Hnkt von Woche 
Loche und dies iſt beſtimmend für die Beſchaffung aller; 

, die vom Ansland beſchafft werden mülſſen. Glei 
„diels Kursſchwankungen auch Geih den Inlandsmarkt. 
ftigte ſich eingehend mit der Milchbew iberun in att, dio gebieteriſch eitſer durchgreifenden Aenderung bedarf⸗ 

ang dieſer Frage mir auf genoſſenſcha à 
uch die Konſumpereine der Arbeilerſchaft 
ungsbewirtſchaftung des Hetreides hade g. 
dior geſtänden, denn die Landwirte en ſick 
untert und huben immer Mittel uid ge 
le abzuſehen. Vvn der Zwangsbewirt ſtung müſis 

rocben, daß die Wehorden dieſerhalb eine Uumenge von 2• 
ehlt hätten. was wiederurn belaſtend qul die Steuerleiſung 
an ehchre habe. Dit wirtichaftlichen Bezlehungen im 

»Reiche haben ſich immer mehr an unch und wird Man 
„ Fukuuft in dieſer Heziehunß an Poten ankehyen müſſen. In 
onſchlirßenden Diskufſſon ertlarten ſich ſämtliche Redner mit 
Ausführungen des Reſerenlen einwerſtanden. Im Punkt Ver⸗ 

zies wurde beſchloſſen, inSangfuhr fe uh ehuen Dis⸗ 
berid im Jugendirim in der Telegrap aſerne eirigltrt ů 

iskulicrabend findet dort am 29.-September flatt. 
ichloſſen, fitr den Bezirk Langfuhr Unterhal 

ide unb ein Winterveräntzgen abzuhalten, ein Termin wurde nicht beſtirmet. Mit einem Hoch auf die pöttürbefrriende 
nalder tie ſchloß gegen 10 Uhr der Vorfitzende Schmidt' bie 

   

  

  

   

    

   

      

   

  

Serviabeztichnungen in Schidlitz. Nachſiehende Grund⸗ 
ben ꝛeue Sexpisbezeichnung erhalten: Stolzenberg Blatt b1.Siolzenterg Rr. 1—5. 18. 19, 31, 32., 40, 48, 47, 30—52, 
5, 940. 4. 655—65 351 2ehk. NLL. 23, 
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oliemus gebrüngt. Dadurch wirkt der Sport gisichzeitig als 

reßen Verbande zufammenftreben, um gegenz die Arvytter⸗ 

dautend elner dünnen Oberſchicht gelten darf, ſonderſ ber 

Wile abg 

öů Lerdelte,un Daxaui i 
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ü Vecher Bei 
das Bild der echten 2 
einzuprägen. 

wweckdienliche Mitteilun, 
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elohnungen zahlt, 

u. dit gu Hen Meibrel 

ird te Abt 
bübeteeGör und 
von aen Gen von 
kormenden Sountac Foll, 

AIm Reuen 

   
       

   32 ſühren. 

Darlets Minter 
denn in der Eutſcheidung zyviſchen 
Erregung der Kümpfer geltweiſ 

  

   

  

   

  

fude den Seut riag Pichte Leet u 
unden. Heute u Hepniitſchel 
Jaago üis Ma es ng 
Schran) ů 

leber 
Reinthuls Gerling 
Schützenhauſes. 

dazu: denn ſhe⸗ſind Eed 
klärt. Die Phünomene der 
Seelenlebens, ſind edenkeüs efrig 

krüneni ſtotidte 
eingerroffenen Wahrträumen und 

Spiritiſtert erkären e ich dat 

Kilegraphie die elektseiſchen E u Kwih V 

Mann ünde Prun, diurch 
mancher' Weßtfalen iſt. von 

e meiſte 2 
wen Laüſ Lchwu 

von D üsboff Msd i 
Letteren 
Geſicht eines waf 

g Ler Spurch, Ned 
r S „ S -DN 

Sie neueſten PüihNů ůünz 
Voxhing, München und Dr. 
Hoben ſte Unter Aſſt 
ſchäftigt, aus deren Mund, Naſe oder 
arliger Stoff abfonderte, der ſich 
ſpöter ſich wieder in den Kör, 
bieſen Stoffen ſeienunter 

e abgetrenht und chemii⸗ 
505 Wbraüh mc2 an i üp 

vtoßßapt ör 
kuich — Redner gezeiltt wurden. 

und vermies muüfß 
. Ueberhaupt alle Mätfet 

notürlüchen Dinge, ſondern gehen von 

chmindelaufn     Stolzenberg r, 140. 80 Kuiru. 8tW 
u. 687, Etolgenbers Watt 88 ſetzt Nr. 647,MU. 640, „ Aellen, würdo⸗ 

Augen ſehen. 

. arbeiten rüſtig vorwärtäſchreiten Die Heubudtt 

55 haltur 

Waatten,Detſammins. 
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Haſenhrelſen aul ieß Rüctulte, 

Noten, namentlich auſ genannie genn 
Olelchzeitig wird in . 

murcbieni, fär die Anſdeckung von Falſchmünzerwerkſtätten und für 
ve Feſtnahme 

Stadtihrater Infolge Erkrantung von 
end. 2 Nusihager von Orenobe 

Daerrebo. uü Dehen, Die erſte Kuffährung 

keuſche Suſanne“, dieſe bekannte., leicht geſtimmte 
Giſbertſche Operette aus dem Variſer Bummelleben, die ſchon 
vor einigen Wochen über die Zoppoter Bühne gint, zur Uuf⸗ 
föhrung gebracht. Die Rollenbeſetzing war mit elnigen 

Ausnahmen die gleiche wie dort. Es wurde unter Otttung 
von Direktor Normann lehr flott geſpielt, ſo daß die Veſucher 
große Freude an der Aufführung hatten. Die teilwelſe recht 
annehmbaren Welſen wurden vom 
Leltung des Kapellmeiſters Ernſt Runge flott und gut zu 
Gehör gebracht. Auch die Ausſtattung war merklich beſſer, 
als man es bisher in bieſem Theater gewohnt war. Ein 
beſterer Beſuch wäre darum der durchaus anerkennenswerten 
Aufführung zu wünſchen geweſen. 

Dar neue Operetten⸗ wleder Wi. 
iachen Erürtermpen unb-Derchäheen Müntieit un prechend, hat 

die Direltion und Leitung des Neuten Oppretten-Theaters ert⸗ 
ſchwſſen, von heute ab wirder den alten Lilel „Wilhelm⸗Thrater“ 

ten. Geſtern Rab⸗ es wieder eine Senſation, 
aber und 

e lo Urüß, daß der 
ſeine hanze Antorität geltend machen 
des Reßlements zu halten. Sieger wurde Gawlliſcker durch Kacken⸗ 
hebel mit Kindrücke r der Brücke. Kuch das uneegeees Desris 
zwiſchen Pstrowilſch und Nöepell n mah M⸗ Hans Schbörg 

— — — ** ů 

Sttultismus und ſelne Phänn 
m belülben Sanle des (riebrit 
ultiemus iſt die Behhe von 

korſchten Dingen, Wünſchekrute, Viſtonen, pbn 
2 wi tlich e 
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Eerlingzaſteht. 0 32 W Dieſe 
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* üü U Mutter und 8 
Veſhu „Iweite Geſicht 
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vorauszuſchautn- 
ſeäbeſchefrigt, u. 

lend anderes ee 

Eerſenle 
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awlit. war die 
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müßte. um ſie im Rahmen 

Pide Pioern aneuen Hen ü 
Roe n. Jan 
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te worden: Es Ulegen, ein⸗ 

mniſſe von Ahnungen)/ 
inulgen Skrbeuber⸗ 

ürken von guten Geiſtern. 
lben 

von dem daxrauf einge⸗ 

Anurtte of E 

Sehr eingehend wurden 
ſeſſor TDr. von Echenk⸗ 

Lariß behandelt. Diels 
mit Medien 

ein ſchleier · 
5 iMile und 

„ LDon   dos Menſchen aus. — Im zweiten Teildes Vortrages wurden eine 
MReihe — irs itere On As — ů   

ů er auſg, waer en 
üſl. man ſie üis noch Hanzis atammen, um von dier ens von 

benbe n ais Trefipunkt ver 
gende zu entbecken, auch anberweilig angeitellte Ert ‚ 
——— auch i e Cekundigun⸗ 

hieſem Zeltpunkt 
bellungen erbittet Poltze 

konnt unter dem Ramen =Lahmer Otks“, drang am 19. gegen 
5 Uhr abends in die Wohnung der Familie Strev, mit der 

   

Strey zu veryrügeln. 
Toſchrwski miederholt 
leier ledech nicht iat, 

eſchlug., Alo Toſchewstl 
P. beht, Meſſer zu ziehen, 

2 
i3 L. Dieſer wurde miitels Santtätewagens in das Kran⸗ 

Labess 
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verbältniſſe bei 
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Porten. Wer Verlehr mit Golz war wenig lebhaſt. 

(6 ů 
Sülter), dan. P. „Eilutanis“ 
2. „Modeſts“ von 
Pafſechere g 

iafſagiere kett⸗ 

239. D. noch ſ- . üB U0 ere! * T. nae Dau u⸗ au Wüi 0 . ußßent- auch erſer (potzh, vuis. Wecl. -Mür 
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lleer), norw. D. Idelßhord“ iach 
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Iweckts Befuchn 
Areiſtsat in Steßßung 

abirbolk zu werden. Aul dem Hauptbahnhof 
nerabredet wot), war ſie ledoch nit · 

orſchungen blleben otne Erjolg. Cic in von 
ab verſchwunden. Zwecdienliche MIi⸗ 

wräßdtum, Abieitung 1e. 
„Der tatent Ofp“., Der Krbelter Otto Toſchewsekl, bös- 

    

ſeli Ungerer Zett in Unkrirden kebte, ein, um die Ehefrau 
Der Ehemann Streu ſorberte den 

auf, bis Wobnung zu verleſlen, woz 
fonbtern mrifer uuf die Chefran los ⸗ 
nun noch nach der Toſche ſaßte, um 
3og auch Strey ſelne Pillole und gab 

uß⸗ ab. Dit Kugei durchſchlug den Hals 
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und Strey in das ulhzrigekünauis eingelicfert. 
Ler Blünenſchteltvertehr auf ver Weichel iſt romab 

75 Voriahr für —— Ui wit 
e Zahl der verkehrenden Schiſte ſtiel don 545 

um 1 Eazu haben die ungünſuugen Wager⸗ 
u., Don Daazia ſtromanf Keigt aber det Ver⸗ 

nle Von ſaſt 100 fahrzeuge l. Bieſe ſterke Zuna 
ſerlehrs ron Danzig hat ihren WGehen in den Geiertbelrant. 

Eingang: Cngt, P. „Glentild“ 
norw. D. „Gagerſteaih, von London und 

von Näutyrt (Baff. u. Gite itbaes auf! 0n hie M aabe ver Later ionbmn, ng mi auf der rede vor Anler, landete 
ſeiue bule nach Sombing Lrt. Aung 2 

„Eölve“ nach 
Swinemmnde 

J. 

18 Alrexj, „H. „Siſmfrrd“ Tolledorg 
—— 0 Katüand 129. —3 ers 

itzeibericht vemm 22. September 1921. 18 v w Leſtah, L weuen Hehhhhm, B.i 
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Verfammlungs⸗Anzeiger g 

„. Seih „obends 7 uhr im Portiburten, 
Wichtitze Vertraurnimännerſibung, —* 
Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband. 

Kreitag, den 28. Sept, abends 6 Uhr im Gewerkſchaftthhaurt Deiluaßf * 701„ Sit ungber. Dertraueni“ 
eutte, Betrlebhürate und KrankenkaffentKuk, 

emestbs, ben 58.Sem. ebi ßh Mhr Meashewse nn 8. 0 ö%½. Uhr: 
ſammlung der Orthepäbtt Wechan ter. 

Achtung Migglüsert Zu den Vortragstu⸗ dei Arbetter⸗ 
Vülbuß 385 es im Wpterhabiahe Pbeifte llehen unſezm 
Verband 18 Plae zur Nerſagung. Kollegen, die an den Kurſt 
teilnehmen wolken, müſſen ſich bis 28. September im Müureau, 
Zimmer 46, einzrichnen. ů ö‚ 

     

    

      
   
       

   
   

    

   
   

    

  

        

    

     

    
   
   

   

   
   

      

  

   

          

     

  

   

  

tundesamt vom 22. Seplewber 1921. 
dei Maſchinenbauert Err e. &.MB. B. Wihse Wiihe 
ebuhr, 70          

       geb, Remuß, ſaſt 58 
Fraitt 

Mſenſtand in Danzig. 

„— Kentier Gpnatt 
eb. Schtelke, 43 J. 3 

  

  

     

  

          

    

   

  

           
      

  

   

    

  

  

     

    

   
     

 



  

  Siablthenler Damig. [——.—— Meiſterkurſe 
aame-en, Deg ,, - mn, Danzigs Geſchichte der Handwerkskammer zu Danig 

ů 0 ö alle Gewerb ————————— — —————— 
Dr. erich Keyſer 2 käylich vormittags 11—1 Uhr in ermann Gem „„gor und Himn, 1—. man von vom Stastsaroir Dangis erbehalle, Schliſſelbamm Nr. 62 

G. A. Vortzing, Spielleltung: Walter Mann. 

     
   

    

      

        

     
   

       
     

Auafallen Relren, IHSIIeR Krelsen, 

Slon bon ms MAmpediktiner preuen. 

    

       

   
      

  

    

    

       
   

  

     

     

      

    

  

      
   

   
   

  

     

        

    
     

  

      
      

     

       

   

         

  

  

    

  

       

   
   
    

                

   

Muſthallſche Leitung: Erich Walter. (IIL LDIIILLILL Hhecstlen, O0 Friebrich. umſens 250 Seiten, daxn eine fardige Aarte Iin Mampas Halem Meiler Li Piß E EELLLS 
perſonen wie behannt, Ende 10 Uhr. 3 öu gedunden MR. 28.— ohne Zußchlaß Jopengusse 39 K 2* — 
Preltag, HHci Uhr: Dauerkarten B?2. Triſtan Mamees Untes Siubs, Lopferhrese 0 · ů assenpraxis 

nud Dlolte, v zugelassen. 
Somatend, abende b nibr:, Danerbarten C 2. er· z alen BSASDeADAAen oumeng Mampes Unts Stnbe, 20ppot, Park-Hotot 2 Re fah On Gioe 

00 v M , un Dobentart, boben u. Verlagsbuchhandlung 13103 ů Sufq reie Waievaße,trelle W, 2 
onnlag, abendt r: Dauerkarten hat lelneff ů ů . ee vüteniſg m u Misn * W &0 LDanzig S. w. b. H. Areeeeee or. med. Oppennoimer 

ü 
U 2 * V aun Uenrabin Rreaßher. Hierabf: Lanellder. DSDSDSDDeeeeeeeeeee 
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Höchstleistung in Oualität und preiswurdigkeit ů 
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U 

fur jeden Geschmack in fe u 

0 d Fre denłbar grölter Auzwahl „ ahove l ö — Sterbehafſe. 
in cen Preiiiacen von M. O,80 bi, 1C, O0 dai Stud bietet lhnen nain Policenverfal. 

Sankiae Tarihe ſhr E 
— erwachſene und öů * 

Karhunft in den — 
Per Arbelterorganifaliopen 

und von der 

wur Eiundedaste Nlr. 14, gecenüber der Flauptpost Aehreugeleke K dunt 

MelLee 
Der Wahre Jacob 

2 Erlcheint alle vierzehn Cage 
D Preis ber Mummer e pf. 

    

Keute, Donnerstag, 22, September, 

Sbenüds 85 Uhr: 

Il. Konzert 
dler hesumten Rapelle der Schutzpoilzel 

&uvumer Leltung des Obermusikmetsters 
2 Erust Stlederitz 

à mit darauffolgend. Ball. 
wSSSSSSS———— 

Schiltzenhaussaalff 
fxen. Frelitax, den 23., abends 5 U 

ů Vortrat Reinh. Gerllag 

Die Kunst der Ehe 
Unhaft: 3160• 

Wann begin.t das Leben? — Willkarliche 
Denchlechtsbestimmungen. — Rei 
inlichkeit. — Konstgrihke der Es ů 

1. — Von den Gehennnissen der Phe. —1 
Muacht der Vererbung — Das Versehen 

er Fran. — Vorgeburtliche Eraienung. — Das 
ertame Kinderzimmer. — Leidenschaft und, 
kaie. — Aht werden und Coch jung blelben.— 

Dipiomate der Ehe. — Urrachen der Ent- 
auschuntzen. — Mann und Fras im Eheslrelk. 

ovarten zu Mä. G. 6, 4.50, Stehplätre 3.50 bei 
ermehnLas, Lunggasse 7I v. u.d.Abendkasse. „ 
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ESchützenhaus 
Sonunabend. den 2l. September, à Unr und 

* Sonntsz, den 28. September, 71 Unr: 

— prolongieri wegen senrationellen Ertolges! E 

ü‚ Russisches Ballett 

Uinſia Zarifahl 
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ö Baumwollband 45 ſliederband s en ven 15⁰ Gummiband 1⁵ 
20 Mituitkende. 20 Mitwirkend4o. prima Koperband, 2-Met.-St&., Sick. E prima Baumwollle Rieter Prima Oualitt.. . Meter 
Vosnes Belalsiks.-Orchoster Baumwollband 10⁰ Taillenſtäbe 10 Gummibandreste 4⁰⁰ — b Eigene Buühnen- Dekorattoen SAeter-Stacaa. Steck Dutsenl * aus prima Ruschengummihand, Stack 

auet & Wposbe, am Sasbberle, Baumwollband 30 Taillenperschlüsse 45 Strumpfhalter 2⁰⁰⁵ ů 
u c. ½ cm breit Meter * mi Pisckbeineinlage... Sinck * aus prima Raschengummiband, Paar ü 

  

   

    

         
    

  

     
ö Baumwollband 45 Rockschutjhorteen dren 15 Strumpfhalter 3³⁵ ö 

Meter Paar 
ca. 2/½ cm breit * fur kußfreie Kleider... Mieter prima Trögergummibanca. 

Mrant Haſs! Ä Jaconetband BE. Hemblätter 910Schuhsenkel 
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uiie M-, Ui Se-Sü... Siuer S pnm Oureiltes. . Fanr Li Papa-Eisengarrr. 

Leh Areeeee e⸗- rene Hähseide uern 903 Jentimetermaße 10⁰ fjalbschuhsenkel 
ů 30 Meter· Roljſe Nolle Stae.k — Malko. 70 cm lang ·„„* 

neuie Donnerstagy: echte Knopſiochselde 60. Wäschebesat V. 45. Schuhsenkel 
* aSen Pacüben.. Robe é /ſ é w( w(w ww„„„„„ ler v Mako, 120 om jung 

ů Fideler heftgarn U Däschelanguette 45 Schuhsenkel 
e-Nen..n. se, LSOIIT7F . Meter 10Malo. iS0 em lntzh.. 
NHaschinengarn 2¹⁰ Hosenschoner 95 Hjaarnadeln b . Ui ee,-Noähhese.. Rone „ deste Onslitlt. Meter à wil spibhhheea.. g Miaschinengarn 10⁵⁰ Stopfgarn 95 Jopfnadeln Aeere ————— zWI Meler, Spargarn.., Rolle Sioof, liꝛe · „„„„„* Roll oxtra siark..... 
Swirn topfpilxe 

i 2 vesto Oualttat Stem 40. — —* 
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Der Atheiſt 
von Ernſt Ewert 

Preis 2.50 Mark 

zu haben in der 

& Neechhanpd hi Vuchhandlung Volkewacht, 
S Um Spenddaus 6 u. Paradiesgaſſe 32. 
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